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Freuen Sie sich  

auf zahlreiche Angebote  

und Überraschungen!
Coiffure Herde
Creative Team
Tösstalstrasse 261
8405 Winterthur
Telefon 052 232 11 93 www.hair-cult.ch

VERSCHIEDENE GESICHTSBEHANDLUNGEN

AUGENBRAUEN UND WIMPERN FÄRBEN

KOSMETISCHE HAND- UND FUSSPFLEGE

HAARENTFERNUNG LHE-TECHNOLOGIE 
+ WARMWACHS

o

o

o

o

b e h a n d l u n g e n  f ü r  S i e  u n d  i h n

Beau V i sage Kosmet ik
Telefon       +41 52 235 08 01
info@beauvisage-kosmetik.ch
www.beauvisage-kosmetik.ch

Kleine Fähnchen
Damit all jene für Seen Flagge bekennen können,  welche 
nicht über viel Platz verfügen, haben wir nun eine kleine 
Version beschafft, ein Fähnchen mit Holzstab.

Grösse 30 x 30 cm, für den Balkon geeignet. Gute Quali-
tät, Seidenglanz, leichter UV-Schutz, gute Farbechtheit, 
wasserabstossend, schnell trocknend, bei 30 Grad 
waschbar, ringsum doppelt gesäumt. 

Stückpreis Fr. 9.50, Aktionspreis 10 Stück Fr. 85.–

Fahnenbestellung bei: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur
oder: b.stickel@bluewin.ch

Kerzenziehen 2017
Freizeitanlage Kanzleistrasse

Mittwoch 8. bis Mittwoch, 15. November 2017

Mo., Di., Mi., Fr. 14.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 14.00 – 21.00 Uhr
Samstag 10.00 – 18.30 Uhr
Sonntag 11.00 – 16.00 Uhr

Bitte Baumwoll-Lappen mitbringen! 

Vormittags reserviert für Schulklassen,  
Kindergärten oder geschlossene Gruppen

Voranmeldung: 
Lucia Fritsche Tel. 052 233 98 88
luciafritsche@hotmail.com 

Wir sind ein super Team,  
doch wir suchen immer wieder helfende Hände... 
Wer sich angesprochen fühlt, meldet sich gerne  
bei der obenstehenden Adresse.

Veranstalter: OVS Seen
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Liebe Seemerinnen und Seemer!

Bitte entschuldigen Sie, wenn ich diesmal 
mein Gesicht diesem jungen Alpaka-
hengstli zuwende, es ist zum Fressen 
süss!
Während in Frankreich zahlenmässig die 
Hälfte der Armee im nächtlichen Einsatz 
steht, um in etwa 20 Brennpunkten des 
marodierenden Mobs Herr zu werden, in 
Schweden die Polizei kapituliert und die 
Bevölkerung um Hilfe ruft, um den Krieg 
in den Städten wieder unter Kontrolle  
zu bringen, in Deutschland der Service 
Public in zahlreichen No-Go-Areas zu-
sammengebrochen ist und in Süditalien 
die Mafia den Kampf gegen die «Häusle-
besetzer» eigentlich bewohnter Häuser 
aufgenommen hat und sie mit den ihr 
 ureigenen Methoden (Exekutionen auf of-
fener Strasse) davon abhält, weitere 
Hausbewohner aus ihren Wohnungen zu 
vertreiben, weil der Staat längst die Kon-
trolle über die Zustände verloren hat, ge-
niessen wir hier auf der helvetischen 
Insel der Glückseligen weiterhin den un-
getrübten Alltag, streicheln massenhaft 
unsere Handys oder verschlingen das 
dargebotene Kurzfutter der Pendlerzei-
tungen, während wir auf die Züge warten, 
die uns zu unseren Arbeitsorten ver-
frachten. Abends fläzen wir uns auf dem 
Sofa, um uns von einer Flachbildkonst-
ruktion mit Belanglosem und politisch 
Korrektem berieseln zu lassen. Höchs-
tens ein Unwetter während eines Frei-
luftanlasses (siehe Seite 13) kann uns 
mal für einige Minuten aus der Fassung 
bringen, aber schnell kehrt wieder die 
gewohnte Ruhe ein. Diese Ruhe ist nicht 
selbstverständlich. Sie wurde über viele 
Generationen hart erarbeitet. Auch Blut 
musste deswegen fliessen, um sie zu er-
reichen. Sie ist ein unverdienter Segen, 
soviel ist klar. Das alles ist mir einmal 
mehr bewusst geworden, als ich auf dem 
Sässel der Rede von Barbara Günthard-
Maier lauschte. Seien wir dankbar dafür 
und halten wir Sorge, dass es bei uns so 
friedlich bleibt, jeder an seinem Platz. 

Das «Heftigste», was wir über Seen be-
richten können, ist der Tod der Grüntal-
Linde. Bernhard Stickel hat uns die 
 Do kumentation darüber geliefert, in  
Wort und Bild. Es ist immer etwas Be-
sonderes, wenn ein Zeitzeuge, der 100  
Jahre unserer Geschichte «mitverfol-
gen» konnte, gefällt werden muss.

Dankbar grüsst Sie von Herzen

Gaby Nehme

Inhalt
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Himalaya

24 Die Seemer Dorfet
 … einmal mehr ein Treffen  

für Jung und Alt
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Der Chronist für Seen-Neuzuzüger
Unter dieser Rubrik berichtet
der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren
• Der Waldlehrpfad im Sädelrain wird eröffnet.

Vor 20 Jahren
• Am 1. August geben M. Reinhard und B. Stähli vom Jugend-

parlament ihre Gedanken zur Zukunft preis.
• In der Post Seen wird das «Amerikanische Wartesystem» 

eingeführt.
• Die Stadtpolizei meldet, dass Natels «interessantes Diebes-

gut» sei. Innerhalb von zwei Monaten seien über 70 Geräte 
gestohlen worden.

• Das 10. Seemer Gewerbefest findet statt.

Vor 30 Jahren
• Ein Vortrag über die Eisenbahn von gestern und morgen ei-

nerseits vom Stadtarchivar A. Büttikofer und andererseits 
vom Bahnhofvorstand K. Wottle findet grossen Anklang.

• Das 3. Seemer Gewerbefest findet vom 25. bis 27. September 
in der Alten Turnhalle statt.

Vor 40 Jahren
• Ein Projekt zum Ausbau der Etzbergstrasse und einer Per-

sonenunterführung beim Bahnhof Seen wird vorgestellt.
• Der Robinsonspielplatz bei der alten Turnhalle nimmt Gestalt 

an.
Bernhard Stickel

Aus der Redaktion

«Man merkt nie,  
was schon getan wurde,
man sieht immer nur, 
was noch zu tun bleibt.» 
Manchmal kommt mir dieser Satz von Marie Curie in den 
Sinn, wenn ich am Abend müde von der Arbeit nach 
Hause komme und mich so sehr auf den wohlverdienten 
Feierabend freue. Wenn ich den Satz dann aber nochmals 
genau studiere, so merke ich, dass es eben auch so ist, 
dass das Nichtstun eigentlich nur dann Spass macht, 
wenn man noch so einiges zu erledigen hätte, oder nicht? 
– Wenn Du diesem Gedanken etwas abgewinnen 

kannst ...
– Wenn Du Freude an neuen Tätigkeiten auch neben 

Deiner täglichen Arbeit hast ...
– Wenn Du einfach ein Teil eines tollen Teams von 

 Freiwilligen sein willst, das sich für das gute 
 Zusammenleben in Seen engagiert ... 

... dann bist Du genau der/die Richtige zur Ergänzung 
 unseres verantwortungsbewussten Teams im Vorstand 
des Ortsverein Seen! 
Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann melde Dich 
bitte direkt unter praesident@seen.ch für weitere Infos 
und ein allfälliges Kennenlernen. Schreibe uns kurz, wer 
Du bist, was Du machst und was Deine Motivation ist, 
freiwillig für unseren Verein tätig zu werden. 
Wir freuen uns sehr, Dich kennen zu lernen! 

Andy Mörgeli, Präsident OVS

Phantasie ist die Vorschau auf die kommenden  
Ereignisse des Lebens.

Albert Einstein

Beitrittserklärung

Herr/Frau
Familie/Firma

Strasse

Ort

Tel.

erklärt hiermit seinen / ihren Beitritt zum Ortsverein als

❏ Einzelmitglied ❏ Kollektivmitglied

Ort und Datum Unterschrift

Mitgliederbeiträge:
Einzelmitglied (Ehepaare, Familien und Einzelpersonen) Fr. 20.–
Kollektivmitglieder bis 50 Personen Fr. 30.–
Kollektivmitglieder ab 50 Personen Fr. 60.–
Für eine baldige Überweisung auf das Postkonto 
84-2049-8 sind wir Ihnen dankbar

Ortsverein Seen
Postfach
8405 Winterthur
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Vortrag von Willy Germann 

Leben im Himalaya
mit anschliessendem Gespräch und Apéro

Mittwoch, 27. September 2017
Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24
19.00 Uhr Vortrag mit anschliessendem Apéro  (Eintritt ab 18.30 Uhr)

Seemer Sternstunden
Veranstaltung des Ortsvereins Seen

Die Kollekte wird dem Hilfswerk HELVETAS  für Projekte  im Himalaya 
zugute kommen, sowie der Deckung der Unkosten.

Mit Dias und Musik führt uns Willy Germann in entlegene Gebiete des 
Himalayas und des Transhimalayas. Er erzählt vom schwierigen Leben 
der  Bauern  und  Hand werker,  aber  auch  von  ihren  wertvollen  Tradi
tionen. Er führt uns  in eindrück liche Landschaften,  in Klöster, Hütten 
und   Paläste. Und dazwischen können wir zu Volks und Tempelmusik 
 faszinierende, aussagekräftige Bilder geniessen.

                                                                                             Ortsverein Seen
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Es ist nicht möglich, in einer Theateraufführung zu zeigen, wie 
eine schwarze Spinne, geboren aus des Teufels Kuss, aus 
Christines Wange wächst, nur schon wegen der sicher auch an-
wesenden Arachnophobiker im Publikum, aber naheliegender-
weise auch aus technischen Gründen. Und so bediente sich das 
Ensemble eines einfachen „Tricks“: Es liess die Protagonisten 
lebendig erzählen, was geschehen ist, ausgehend von der 
Frage, was dieser Balken mitten im Raum bedeutet. Kenner 
wissen, da sind all die grässlichen Spinnen gefangen. Die ganze 
Geschichte wurde in der Folge als Erinnerung aufgerollt. Trotz-
dem war es hochdramatisch und man konnte sich als Zu-
schauer selber in die Zeit Jeremias Gotthelfs mit seinem Glau-
ben und Aberglauben versetzen, die dicht und untrennbar 
ineinander verwoben waren. Man wurde hineingenommen in 
die Gefühlswelt der armen Bevölkerung, die einem unbarmher-
zigen Fürst untergeben war, der sich in der Geschichte zum 
Leibhaftigen wandelte. Der gottesfürchtige, aber nicht minder 
abergläubische Pfarrer erwies sich als Fels in der Brandung 
teuflischer Plagen, die in Form unzähliger schwarzer Spinnen 
das Dorf fluteten. Die historisch nachempfundenen Kleider 
 trugen sehr zur Authentizität bei. Man konnte sich ganz in diese 
Welt hineingeben und vergass, was rundherum war. 

Die schwarze Spinne

Eine Bühne wie eine Zimmermann-Werkstatt, aber alles hatte seinen Sinn.

Hinter der Wiese befindet sich ein Spielplatz und Raum, um „ab-
zuhängen“, wie unsere Jugendlichen das heute formulieren. 
Auch an diesem Tag befanden sich einige Jugendliche dort und 
waren in „chilliger“ Stimmung. Doch jedes Mal, wenn auf der 
Bühne etwas geschah, das den Rahmen des Normalen in ihrer 
Geräuschkulisse sprengte, z.B. wenn alle wehklagten oder ju-
belten oder wenn das Publikum klatschte, heulten, jubelten, 
klatschten die jungen Leute mit. Es war nicht nur nicht störend, 
sondern irgendwie sympathisch. Herzig, wie eine Zuschauerin 
es formulierte. Und so kamen alle, Zuschauer und Nichtzu-
schauer, auf ihre Kosten.

Auch im Publikum sass für Sie: Gaby Nehme

Freilichttheaterwetter herrschte am 8. Juni, so dass es schöner nichts genützt hätte. Und so konnte die Vorstellung des  Theaters 
Kanton Zürich (TZ), den der Ortsverein Seen auf der grossen Wiese neben der Freizeitanlage Kanzleistrasse organisiert hatte, 
wortwörtlich störungsfrei über die Bühne gehen und das in der Geschichte vorkommende Gewitter musste künstlich klanglich 
umgesetzt werden. Wer die Gotthelf-Novelle gelesen hat (und wer hat das nicht? Das war ja sicher in jeder Oberstufe mal 
Thema), war schon etwas im Vorteil, denn die Adaption des TZ zehrt von dieser Erinnerung.

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08

Mobil 079 671 40 70

www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

info@pfeiferkaminfeger.ch
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Einladung

Liebe Kunsthandwerkerinnen und Kunsthandwerker

Im November 2018 organisieren wir zum elften Mal die gut besuchte Ausstellung Kunst und Handwerk in Winterthur-Seen.

Zu dieser Ausstellung freuen wir uns auf Anmeldungen für traditionelles oder modernes und kreatives Kunsthandwerk von hoher 
Qualität.

Wir laden auch Handwerkerinnen und Handwerker ein, die zum Beispiel ein klingendes, gut duftendes oder fein  mundendes 
 Produkt herstellen.

Veranstalter Ortsverein Seen

Ort Freizeitanlage Kanzleistrasse, Winterthur-Seen

Datum 2. bis 4. November 2018, Freitagabend bis Sonntag

Vernissage 2. November, Freitagabend

Anmeldeschluss Freitag, 29. Januar 2018

Anmeldung an Ortsverein Seen
 Barbara Seiler Fehr
 Ruchackerweg 6, 8405 Winterthur
 Tel. 052 202 15 52

Beilage zur Anmeldung Kurze Dokumentation der Arbeiten, d.h. Beschrieb und Fotos oder Ausdrucke in guter Qualität.

Weitere Informationen erhalten Sie anfangs März 2018 nach Eingang Ihrer provisorischen Anmeldung

Teilnehmerzahl zirka 20 Ausstellende

Weitere Infos www.kunst-und-handwerk-seen.ch

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen und auf eine neue, schöne und vielfältige Ausstellung!

Für das Organisationsteam
Barbara Seiler

✂

Anmeldung zur Ausstellung Kunst und Handwerk 

Name und Vorname 

Adresse 

PLZ /Ort 

Telefon 

E-Mail 

Kunst-/Handwerksart 

Datum Unterschrift
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Aerobic, Step Aerobic 
mit Karin Stiefel

Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins

Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel Schnyder
Waldeggstrasse 33a 
8405 Winterthur  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
Dagmar Zani, Kirchackerstrasse 77, 8405 Winterthur 
Tel. 052 232 07 97, dagi.zani@gmx.ch 
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Gesundheits-Gymnastik 65+, Nr. 60122 (Hanni Zahnd)
Yoga Kurse, Nrn. 60137, 60138, 60139 (Renata Wächter)
Pilates-Kurs, Nr. 60131 (Tamina Meier-Frei)
Aerobic, Step Aerobic, Nr. 60184 (Karin Stiefel)
Sanfte Gymnastik 70+, Nr. 60182 (Vreni Jordi)
Für alle Kurse besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 

2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien 
3. Anz. TN = abhängig von Anzahl Teilnehmer; Preise pro Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C = Freizeitanlage Kanzleistrasse, 
D = Michaelschule, Floren strasse 11, E = Altersheim St.Urban, 
F = Pfingstmission, Hinterdorfstrasse 58

Jeden Dienstag zur selben Stunde,
trifft sich Karins Aerobic-Runde.

Karin stets bei bester Laune,
vorbereitet, fit … man staune!

In super Form, hoch motiviert,
sie uns von Kopf bis Fuss trainiert.

Brav befolgen alle stramm
ihr stets vielfältiges Programm.

Und der Sound dazu … ein Segen,
lässt uns’re Glieder mit Spass bewegen.

Doch vorerst wir wärmen auf,
langsam rein und raus den Schnauf.

Gemächlich Arm und Beine schwingen,
bevor wir uns auf Touren bringen.

Karins Choreo im Schritt exakt,
wir zur Musik genau im Takt.

Und ist dann Step noch angesagt,
werden wir erst recht gejagt.

Hüpfen, springen, rauf und runter,
so wir treiben’s immer bunter.

Auf der Rolle mit dem Rücken,
wir die schweren Hanteln zücken.

Versuchen nun mit allen Vieren,
das Gleichgewicht nicht zu verlieren.

Nach diesem Trainingsakt der Kraft,
endgültig liegen wir im Saft.

Für uns erreicht die höchste Latte,
erschöpft wir sinken auf die Matte.

Rote Köpfe, schnaufen, stöhnen,
und man hört die einen klönen …

Doch Karin lächelt ganz besonnen,
als hätt‘ die Stunde erst begonnen:

Kommt … Liegestütze, nur noch zwei!
Doch wie gewohnt, es werden drei.

Die letzte Übung, Karin schmeichelt,
übers flache Bäuchlein streichelt.

Ja, ein solches woll’n wir auch,
hoch die Beine, gespannt der Bauch.

Endlich, endlich … wir dürfen dehnen …
eine Wohltat für die Sehnen.

Und bevor wir geh’n von dannen,
lässt uns Karin noch entspannen.

Beglückt, zufrieden … wie gewohnt,
wir sind uns einig ... ’s hat sich gelohnt.

Trotz des Chrampfs und müder Glieder:
uns gefällt’s … wir kommen wieder!

Danke Karin … einmal mehr,
wir schätzen «deine Stunde» sehr.

Im Namen der ganzen Dienstag-Truppe        

Mägi Inhelder
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60106 Englisch mittlere Stufe Barbara Falck 09.00 – 09.55 Montag Anz. TN A

60104 Englisch Elementarstufe Barbara Falck 09.00 – 09.55 Donnerstag Anz. TN A

60105 Englisch für Fortgeschrittene Barbara Falck 10.00 – 10.55 Donnerstag Anz. TN A

60108 Italienisch für Fortgeschrittene Elisabeth Scheuring 09.00 – 10.00 Mittwoch Anz. TN A

60109 Italienisch Konversationskurs Elisabeth Scheuring 10.00 – 11.00 Mittwoch Anz. TN A

60117 Spanisch für Anfänger (3. Semester) Angela Mercado 18.20 – 19.20 Dienstag Anz. TN A

60118 Spanisch für Anfänger (3. Semester) Angela Mercado 19.20 – 20.20 Dienstag Anz. TN A

60116 Spanisch-Auffrischkurs Angela Mercado 18.20 – 19.20 Mittwoch Anz. TN A

60107 Englisch für Anfänger Angela Mercado 19.30 – 20.30 Mittwoch Anz. TN A

60156 MuKi-Singen ab 2 Jahren Mascia Müller-Meier 10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– A

60154 Kindergarten-Singen Mascia Müller-Meier 14.00 – 14.50 Freitag Fr. 150.– A

60149 Kreativer Tanz für Kinder 3 – 4 Jahre Nadja Heim 14.00 – 14.50 Montag Fr. 150.– C

60140 Kreativer Tanz für Kinder 5 – 7 Jahre Nadja Heim 15.00 – 15.50 Montag Fr. 150.– C

60151 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 16.25 – 17.10 Donnerstag Fr. 100.– B

60160 Kinderturnen für Kinder im Kindergarten D. Zani und U. Kübler 17.15 – 18.00 Donnerstag Fr. 100.– B

60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 14.00 – 14.50 Dienstag Fr. 100.– C

60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 – 15.50 Dienstag Fr. 100.– C

60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 – 09.35 Donnerstag Fr. 100.– C

60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren (Kinderbetreuung) Dagmar Zani 09.40 – 10.30 Donnerstag Fr. 100.– C

60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 – 11.25 Donnerstag Fr. 100.– C

60175 Budo für Anfänger, ab 1. Klasse Reto Della Casa 17.15 – 18.15 Montag Fr. 150.– D

60176 Budo für Fortgeschrittene Reto Della Casa 18.30 –19.30 Montag Fr. 150.– D

60126 Boot Camp Training für Männer
Ein intensives Kraft- und Konditionstraining
für Männer

Christian Huber 18.30 – 19.20 Montag Fr. 150.– C

60155 Fitness-Cocktail (Kinderbetreuung)
Eine Mischung aus Konditionstraining,
Step-Aerobic, Aerobic, Kräftigungs-  
und Stabilisationsübungen, Stretching.

Tatiana Starc oder
Karin Stiefel

10.00 – 10.50 Freitag Fr. 150.– C

60128 «ALL IN ONE» Konditionstraining 
(Kinderbetreuung)

Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60186 «ALL IN ONE» Konditionstraining Tatiana Starc 09.00 – 09.50 Freitag Fr. 150.– C

60166 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen,
Dehnen

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Montag Fr. 150.– C

60165 Aerobic, Step Aerobic, Kräftigungsübungen, 
Dehnen (Kinderbetreuung)

Karin Stiefel 08.00 – 08.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60135 Fit um 8  Das funktionelle Fitness-Training  
für einen  optimalen Start in den Tag!

Hanni Zahnd 08.00 – 08.50 Dienstag Fr. 150.– C

60132 Gymnastik und Tanz Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Dienstag Fr. 150.– C

60129 Piloga, Pilates mit Yoga-Elementen Tamina Meier-Frei 16.00 – 16.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60127 Pilates Tamina Meier-Frei 17.00 – 17.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60130 Yoga  Gelenk- und rückenschonendes Yoga, 
auch für Späteinsteiger geeignet.

Gisela Wehrli 18.00 – 18.50 Donnerstag Fr. 150.– C

60177 Aktiv 60 Plus  Lebensqualität im Alter durch  
Kraft- und Koordinationstraining. 

Anita Müller 10.00 – 10.50 Mittwoch Fr. 150.– C

60123 Gymnastik mit Rückenfitness Vreni Jordi oder
Elsbeth Harlacher

09.00 – 09.50 Donnerstag Fr. 150.– E

60157 Gymnastik mit Rückenfitness Vreni Jordi oder
Elsbeth Harlacher

09.00 – 09.50 Mittwoch Fr. 150.– F

60158 Sanfte Gymnastik 70+ Vreni Jordi oder
Elsbeth Harlacher

10.00 – 10.50 Mittwoch Fr. 150.– F

60121 Gesundheits-Gymnastik 70+ Hanni Zahnd 09.00 – 09.50 Montag Fr. 150.– C
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L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

an der Tösstalstrasse 261 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

bis zu 70 Personen 
Feste feiern

Täglich geöffnet
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur

Tel. 052 234 85 00
www.altersheim-st-urban.ch

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

# 052 534 41 31
www.fl exo-handlauf.ch

Flexo-Handlauf
Seenerstrasse 201
8405 Winterthur

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Datum
   Anmeldung
   Kosten

Kasperli vom Zwergätheater
in der Freizeitanlage Hölderli

14.00 Uhr
«’s Verjüngigselexier»

Im Wald vo Chasperhuuse läbed die zwei Schwösch-
tere d’Sumpfnudle und d’Pilzgumsle. Das sind 
 Chrüterfraueli mit Häxechräft. Die setzed’s au ii zum 
es nois Tränkli gäge Hüehnerauge und Chräjefüess 
z’braue. De Räuber Nütimsack will das Mitteli für  
vill Gäld verchaufe und richtet mal wieder es grosses 
Durenand a. Zum Glück git’s de Chasperli, wo wie 
immer de Retter i de Not schpillt ...

15.00 Uhr
«’s Krokodil im Schlossbrunne»

’s Krokodil Elise isch us em Zoo devo gloffe und 
 versteckt sich im Schlossbrunne. Döt raubts mit sim 
Ghüül de Schlossbewohner de Schlaf. Wie de Chas-
perli das Tier wieder zrugg in Zoo bringt, wird nonig 
verrate ...

Gespielt vom Zwergätheater Sonja Würgler 

Mittwoch, 
25. Oktober

Für Kinder ab
3 Jahren.

Da die Platzzahl 
beschränkt ist, 
wäre es von
Vorteil, Billette 
im Vorverkauf 
zu reservieren.

Erwachsene 
Fr. 6.–, 
Kinder Fr. 4.– 
(pro 
Vorstellung)

Vorverkauf: 
Sonya Tollardo 
079 312 41 94

Vermietung Freizeitanlage Hölderli
Die Anlage kann für private Veranstaltungen in 
 geschlossener Gesellschaft gemietet werden, 
wie Hochzeiten,  Geburtstage usw.

Die Freizeitanlage bietet Ihnen einen grossen Saal  
mit Platz für ca. 90 Personen und verfügt über  
eine grosszügige Küche mit Kaffee- und Abwasch - 
 maschine, Garderobe und WC-Anlagen.

Im Freien befindet sich ein gedeckter Hartplatz mit 
Festbänken und eine grosse freistehende Grillstelle. 

Der Kinderspielplatz, ein Ping-Pong-Tisch und viel 
Rasen begeistern auch die kleinen Gäste.

Kontaktstelle: 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78 
doris.zehnder63@bluewin.ch
(Bitte beachten Sie vorab den Belegungsplan unter
www.wingertli.ch/belegungsplan)

Preisliste für die Vermietung der Freizeitanlage
Montag – Donnerstag: 6 Std. Fr. 60.– / 12 Std. Fr. 120.–

1-Tagesmiete, Montag bis Donnerstag (24 Std.)
1-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
2-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
3-Tagesmiete, Freitag bis Sonntag
Geschirr und Benützung des Geschirrspülers
Aussenmiete mit Tischgarnituren und Grill
Heizung (Oktober bis April)

Gäste
Fr. 220.–
Fr. 270.–
Fr. 360.–
Fr. 430.–
Fr.  40.–
Fr.  50.–
Fr.  20.–

Mitglieder
Fr. 190.–
Fr. 240.–
Fr. 330.–
Fr. 400.–
Fr.  40.–
Fr.  50.–
Fr.  20.–

Aktivität
Kursbeschreibung

www.wingertli.ch

Voranzeige: Kerzenziehen 1.–10. Dezember 2017
Wir suchen noch:

1 Co-Leiter/-in für die beiden Freitage und Samstage.

Melden Sie sich bitte bei Jasmine Haug, Tel. 052 233 00 65
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Aktivitäten in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit Informationen/Bemerkungen

23. Sept. Aussenwachtenfest
Mit Kinderfussballturnier

09.00 – 18.00 Fussballturnier für Schulkinder.
Diverse Spiele für die Kleinen und Festwirtschaft.
Siehe Flyer unten.

3. Oktober Seniorentreff 14.00 – 17.00 Kaffee, Kuchen und Film

7. Nov. Seniorentreff 14.00 – 17.00 Kaffee und Kuchen, mit Schwyzerörgeli-Trio
Siehe Anzeige auf der nächsten Seite.

8. Nov. Offenes Räbenschnitzen 14.00 – 16.30 Die bestellten Räben können abgeholt werden und hier bearbeitet werden. 
Bitte bringen Sie Ihr eigenes Werkzeug mit. 

10. Nov. Räbeliechtliumzug 18.00 – ca. 20.00 Treffpunkt bei der FZA Chiesgrueb um 18.00 Uhr.
Anschliessend Umzug durch Iberg. Weitere Details folgen.

Festwirtschaft 
› Schnitzelbrot  › Kuchen
› Grillwürste › Kaffee
› Hot-Dog › Getränke

Diverse Attraktionen – zum Beispiel:
› Kinderschminken › Torwandschiessen
› Wüelchischte › Mohrenkopfschleuder
› Päcklifi schen

Der Anlass wird von der Betriebskommission der Freizeitanlage Chiesgrueb und dem Einwohnerverein organisiert. 

Samstag, 23. September 2017 
Start: 9 Uhr | Schluss: 18 Uhr

Der Anlass wird von der Betriebskommission der Freizeitanlage Chiesgrueb und dem Einwohnerverein organisiert. 

Das Fest fi ndet nur bei guter Witterung 

statt! Bei unsicheren Wetterbedingungen 

Infos über Durchführung: 

› Tel. 1600 (Clubs/Vereine)

Einladung zum Aussenwachtenfest
Bei der Freizeitanlage Chiesgrueb im Iberg

Fussball-Turnier | Start: 9.30 Uhr 
› Infos bei Fabio De Carlotti:
 Tel. 076 4913505
 fabio.daniela@hispeed.ch

Alle Attraktionen sind von 10 bis 18 Uhr in Betrieb!
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Am 19. Mai haben wir auch zum ersten Mal ein Musical Work-
shop für Schulkinder angeboten, welches wieder von Simone 
Niederer geleitet wurde. Sie übte mit den Kindern witzige Wort-
spiele, wie sie sich auf verschiedenen Arten ausdrücken kön-
nen, und andere Bewegungsspiele. Am Schluss übte Simone 
eine kurze Choreografie mit den Kindern ein. Alle hatten sehr 
viel Spass am diesem vergnüglichen Nachmittag und wir  hoffen, 
dass wir es nächstes Jahr wiederholen können.

Irene Lautenbach
Mitglied der Kommission Freizeitanlage Chiesgrueb

Musical Workshop in der  
FZA Chiesgrueb

Am 17. Mai fand zum ersten Mal ein Kindertheater  in unserer 
Freizeitanlage Chiesgrueb statt. Simone Niederer, eine ausge-
bildete Musicaldarstellerin und Theaterpädagogin, entwickelte 
eine Geschichte rund um die Fee Elfie und ein krankes Einhorn. 
Zusammen mit den Kindern flog die Fee Elfie durch das magi-
sche Zauberland und suchte ein Zaubermittel, um das kranke 
Einhorn wieder gesund zu machen. Die kleinen Kinder mach-
ten alle bei diesem Theaterstück begeistert mit und wurden am 
Ende mit Popcorn und Sirup überrascht.

Irene Lautenbach
Mitglied der Kommission Freizeitanlage Chiesgrueb

Das Kindertheater in der  
FZA Chiesgrueb

Dienstag, 7. November, 14 Uhr

Auftritt in der Freizeitanlage Chiesgrueb
im Seniorentreff:

Seemer Schwyzerörgeli-Trio
mit Johannes Merk, Hausi Peier, Hans Bühler
und Erna Bühler am Keyboard

Alle sind herzlich eingeladen

Freier Eintritt

Eine neue oder durch den Fachmann sanierte Haustüre erfüllt zuverlässig viele
Funktionen. Sie garantiert für Sicherheit, vermindert den Energieverbrauch, über-
nimmt Lärmschutzfunktionen und sorgt für gemütliches Wohnen in den eigenen
vier Wänden. Ihre Tür-Spezialisten aus Elgg beraten Sie gerne.

Grosse Küchen- & Türenausstellung • Samstagvormittag geöffnet, gratis P

Küchen Innenausbau Türen
NachWunsch    NachMass     Nachhaltig

     
      
     

  
         

Obermühle 16b, 8353 Elgg / ZH
Tel.  052 368 61 61, www.elibag.ch
Fax 052 364 33 83, info@elibag.ch

Eine neue Haustüre bietet Ihnen 
noch viele weitere Vorteile.

Jeder hat seine Methode
um sich sicher zu fühlen.
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Es gibt sie auch für das OK 1. August Iberg, die sogenannten 
Unbilden der Witterung. Geplant war, an die Erfolgs geschichte 
der vergangenen Jahre anzuknüpfen, mit einem tollen Pro-
gramm der Reitschule Isliker von Oberseen um 19 Uhr und 
Festtagsansprache, Fackelzug zum Höhenfeuerhaufen und 
dazwischen und während all dem ein gemütliches Beisam-
mensein im und neben dem Festzelt.

Nationalfeiertag auf dem Sässel

Aus unserem Stadtkreis

Winterthur ist im Vergleich zum Weinland noch glimpflich da-
vongekommen, aber der Hagelzug warf das Programm ziem-
lich über den Haufen. Man konnte ihn schon früh nahen sehen, 
wie er über Winterthur Richtung Weinland stürmte. Erst dachte 
man, man werde gerade noch verschont, da ergriff ein Ausläu-
fer das Festgelände und riss das Festzelt ca. 40 cm aus seiner 
Verankerung. Zum Glück hatten Helfer und Gäste inzwischen 
alle Durchgänge verschlossen, und so hängten sich gestandene 
Mannen an die Stangen und hielten mit all ihren Kräften dem 
Hagelsturm stand. Was im Moment noch niemand wusste: Die 
Reitschule war mit den Tieren unterwegs Richtung Sässel im 
Wald, als umstürzende Bäume die Kinder und die «springende 
Kuh» in Angst und Schrecken versetzten. Da sie noch näher 
beim Stall als beim Festgelände waren, kehrten sie um, was 

 sicher das Beste war, was sie in dieser Situation tun konnten. 
Somit fiel dieser Teil des Abends aus. 

Doch unsere tapfere Stadträtin, Dep. Sicherheit und Umwelt, 
Barbara Günthard-Maier (FDP) kämpfte sich durch und hielt 
ihre Rede souverän. Alles in allem war es eine Laudatio auf 
Winterthur und seine Bevölkerung. Ein Abriss der Geschichte 
fehlte ebenso wenig wie die Würdigung all jener, die sich um  
die Stadt besonders verdient gemacht haben, sei es in der Ver-
gangenheit, sei es in der Gegenwart. Zudem zeigte sie auf, wie 
Winterthur und spezielle Leute aus Winterthur auch den Rest 
der Schweiz, ja, teilweise sogar den Rest der Welt bisher posi-
tiv befruchtet haben und es auch heute tun. Das entlockte doch 
dem einen oder anderen Festgast ein Staunen. Sie selber sieht 
sich in der Aufgabe, für die Entfaltung und Entwicklung von 
Stadt und Bevölkerung gute Rahmenbedingungen zu schaffen 
bez. zu erhalten. Schliesslich appellierte sie, dankbar zu sein 
und in dieser Haltung zu leben, denn das Land wurde seit län-
gerer Zeit von Krieg, Not und grossen Katastrophen verschont. 
Dabei soll aber auch der Stolz auf das Erreichte nicht zu kurz 
kommen. 
Der Rest des Festes konnte planmässig durchgeführt werden, 
auch wenn dem Feuer etwas künstlich nachgeholfen werden 
musste, war der Holzhaufen doch auch ziemlich feucht ge - 
worden.

Im Zelt mitgebibbert hat Gaby Nehme

Man kann das OK wettermässig kurz verwirren, aber dann strahlt wieder 
die Sonne auf allen Gesichtern!
v.l.n.r.: Susanna Zuberbühler, Bruno Bösch, Festtagsrednerin Barbara  
Günthard-Maier, Robert und Angela Zehnder und Martin Burkart.

Eine gut gelaunte Festtagsrednerin Barbara Günthard-Maier.

Cheminéeholz & Brennholz

Finnenkerzen in verschiedenen Grössen

Lieferung oder ab Hof in Ster, halben Ster und 
in Säcken zu 10 oder 15 Franken 

Fabian und Tobias Schlüchter

Brennholz-Verkauf

Köhlbergstrasse 47     8405 Winterthur     079 629 81 50
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Migros, Denner, H & M, Esprit und 20 wei-
tere Fachgeschäfte heissen Sie willkommen.

Alles, was das Herz begehrt

Montag – Freitag 8.30 – 19.00 Uhr, 
Donnerstag 8.30 – 20.00 Uhr, 
Samstag 8.00 – 17.00 Uhr. 

Kanzleistrasse 23
8405 Winterthur     

www.shopping-seen.ch

 

Wer sucht, 
gewinnt!
Erkennen Sie, wo diesmal das Foto im Shopping Seen gemacht 
wurde? Suchen Sie mit! Bestimmt haben Sie diese Schilder 
schon einmal gesehen … 

 

Gefunden? Dann schreiben Sie die Lösung in das dafür vor-
gesehene Feld. Füllen Sie ausserdem den Coupon aus und werfen 
Sie ihn in die Wettbewerbsurne im Erdgeschoss. 
Wir verlosen Einkaufsgutscheine im Wert von CHF 
50.– für das Shopping Seen! 

Lösung:

Vorname:

Name:

Strasse:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Telefon:

Einfach ausfüllen und im Shopping 
Seen in die Wettbewerbsurne werfen. 
Teilnahmeschluss: 31. März 2010

Wettbewerb Now Open: 
FÜR KLEINE GESCHENKE UND 
GROSSE SCHMUCKTRÄUME

In der Bijouterie Châlet fi ndet garantiert jeder Kunde 
sein Lieblingsstück – ob fürs kleine oder fürs grosse 
Portemonnaie. Eine schöne Auswahl an Silber- und 
Goldschmuck komplettiert das Angebot im Shopping 
Seen seit Ende des letzten Jahres.

Ganz nach dem Motto «Totally sexy» präsentiert 
sich seit November 2009 der neue Store des in-
ternationalen Fashionlabels Tally Weijl im Center. 
Auf 130 Quadratmetern gibt’s «totally sexy» 
Trendfashion, Basic Outfi ts, Accessoires und 
Jeans in allen Variationen.

Es wurde auch Zeit, dass das In-Label in Seen 
sesshaft  wird, denn Tally Weijl ist mit über 560 
Stores in 30 Ländern vertreten, davon befi nden 
sich 75 Stores in der Schweiz. 2009 wurde wie-
der stark expandiert – über 100 Stores wurden 
im letzten Jahr weltweit eröff net. Für dieses Jahr 
sind weitere 120 neue Stores geplant. Das Unter-
nehmen wurde 1984 durch Tally Elfassi-Weijl und 
Beat Grüring gegründet. Der Hauptsitz befi ndet 
sich in Basel, das Designcenter in der Modemet-
ropole Paris. Tally Weijl beschäft igt weltweit über 
2000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Paris, Basel, Seen: 
TALLY WEiJL NEU IM CENTER 

Publireportage

Gazette_Februar_2010_SeemerBote.indd   4 14.1.2010   17:12:32 Uhr

Erweiterung Bibliothek Seen 

Die Quartierbibliothek in Seen soll er-
weitert und saniert werden. Neu dazu  
kommen die ehemaligen Räumlichkei-
ten des Stadtammann- und Betreibungs-
amtes Seen. Die verschiedenen Bereiche 
der Bibliothek werden auf einem Geschoss 
platziert und behindertengerecht ausge-
baut. Die Ludothek verbleibt an ihrem jet-
zigen Standort. Die  beiden Wohnungen 
im Obergeschoss werden zu einer gross-
zügigen Wohnung zusammengefasst. Das 
Projekt respektiert einerseits die Bedürf-
nisse der verschiedenen Nutzenden und 
ermöglicht andererseits einen angemes-
senen Umgang mit der historischen Ge-
bäudesubstanz. Der Stadtrat hat einen 
entsprechenden Antrag an den Grossen 
Gemeinderat weitergeleitet. 
Quelle: Städische News

Unsere nächsten Veranstaltungen

Mittwoch, 24.2.2010, 17.15 Uhr  
Geschichtenkiste Spezial: 
Hören-Sehen-Verstehen
Geschichten für Kinder von 3 bis 
6 Jahren in spanischer Sprache

Mittwoch, 1.3.2010, 17.15 Uhr
Geschichtenkiste 
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren

Samstag, 6.3./13.3./20.3.2010, 09.30 Uhr
Bücherzwerge
Fingerspiele und Kinderverse
Für Kleinkinder von 12 bis 24 
Monaten mit ihren Eltern  
(mit Anmeldung)  

Montag, 22.3.2010, 10 Uhr
Dienstag, 23.3.2010, 10 Uhr
Mittwoch, 24.3.2010, 10 Uhr
Donnerstag, 25.3.2010, 10 Uhr
Miniclub im Frühling
Für Kinder von 2 bis 4 Jahren mit 
Begleitung
(mit Anmeldung) 

Donnerstag, 25.3.2010, 19.30 Uhr
Suppengeschichten
Suppe und Geschichten zum 
Frühlingsanfang
für Erwachsene

Mittwoch, 7.4.2010, 17.15 Uhr
Kamishibai im Frühling
Barbara Lütolf-Sonn erzählt mit dem 
japanischen Geschichtenkoffer
Für Kinder von ca. 4 bis 7 Jahren

Mittwoch, 14.4.2010, 17.15 Uhr
Geschichtenkiste Spezial: 
Hören-Sehen-Verstehen
Geschichten für Kinder von 
3 bis 6 Jahren in türkischer Sprache

Dienstag, 20.4.2010, 14 Uhr
Dienstag, 27.4.2010, 14 Uhr
Hörzeit in den Frühlingsferien
Feriengeschichten für Kinder von 
6 bis 9 Jahren

Seemerin stellt 
ersten Gedichtband vor
Hanni Friess

In früheren Ausgaben des Seemer 
Boten haben wir wiederholt auf Neu-
erscheinungen von Seemer Autorin-

Katrin Cometta-Müller
Staatswissenschafterin

Stephan Furrer
Informatiker

Beat Meier
Agrarökonom

Natürlich! Liste 7in den Gemeinderat

und Michael Zeugin in den Stadtrat

nen und Autoren hingewiesen. Ruth 
Näf Bernhard, reformierte Pfarrerin 
in Seen, stellte im Dezember im The-
ater am Gleis ihren ersten Gedicht-
band vor. 

«Mit leisen Gedichten lässt Ruth Näf 
Bernhard starre Formen und Vorstellun-
gen aufweichen. Damit wird der Blick frei 
auf Verborgenes zwischen Mensch und 
Mensch, zwischen Himmel und Erde». 
Mit diesen Worten lud der alataverlag zur 
Buchvernissage ein. 

Ruth Näf Bernhard las eine Auswahl ih-
rer Gedichte vor. Die musikalische Impro-
visation durch Tony Renold, Schlagzeug 
und Michael Gassmann, Trompete nahm 
Sprachbilder auf, vertiefte sie und verlieh 
der knappen, dichten Sprache noch mehr 
Wärme und Lebendigkeit. 

Die Lektüre dieser Gedichte erfordert 
Stille, Zeit und Bereitschaft, sich auf die 
Gedanken und Empfindungen der Auto-
rin einzulassen. 

Der schmale sorgfältig gestaltete Band 
trägt den Titel «und dazwischen ein schwei-
gen» und ist im Buchhandel erhältlich. 
(80 Seiten, Preis: Fr. 24.–)

SB210.indd   27 04.02.2010   16:39:09

Veranstaltungen in der Bibliothek

Sa, 23. Sept.
11.00 Uhr und 
14.00 Uhr

Märchen- 
samstag

Märchen aus aller Welt 
für Kinder ab Schulalter 
und Erwachsene.
Mit Anmeldung.

Mi, 4. Okt.
Mi, 1. Nov.
je 17.15 Uhr

Geschichtenkiste Für Kinder von  
ca. 3 –6 Jahren. 

Sa, 7. Okt.
Sa, 4. Nov.
 je 11.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr

Treffpunkt 
Bibliothek

Lust auf Wandern – 
Austausch mit Andern: 
Wanderfreudige  
Leute treffen sich in der 
Bibliothek.

Do, 12. Okt.
Do, 19. Okt.
je 15.00 Uhr

Film ab! Kino für Schulkinder.

Wir stellen Ihnen hier ein paar traurige Mauerblümchen-
Bücher vor:
«Niemand will uns mehr lesen, dabei sind wir so schön und 
so interessant …»

Alan Bennett, Die souveräne Leserin
Eine Liebeserklärung an die Queen und an die Literatur – 
wer hätte gedacht, dass das zusammenpasst?

Alexandra Horowitz, Was denkt der Hund?
Was wissen Hunde? Wie denken sie? 

Richard David Precht, Liebe – ein unordentliches Gefühl
Die Liebe zwischen Mann und Frau ist das beliebteste Thema 
des Menschen. Der Autor zeigt uns, das Abenteuer Liebe mit 
ganz neuen Augen zu sehen!

Das Tolino-Buch – die verständliche Anleitung
Alles über E-Books – Schritt für Schritt erklärt.

K.Feuerstein-Prasser / K. Schneider-Ferber, 
Da hielt die Welt den Atem an
Ereignisse und Schauplätze, die Schlagzeilen machten. 
Geschichten hinter der Geschichte.

Das ist Kunst!
Eine Kunstgeschichte in Bildern. Was genau ist 
Impressionismus? Und wieso ist Pop-Art so bunt?

Una Jacobs, Kreislauf des Lebens – Faszinierende 
Verwandlungen in der Natur
Mit zahlreichen Beispielen und Bildern beschreibt dieses 
 Jugendsachbuch die Veränderungen und Verwandlungen in der 
Natur.

News aus der Bibliothek

Es gibt drei Sorten von Menschen: solche, die sich  
zu Tode sorgen; solche, die sich zu Tode arbeiten;  

und solche, die sich zu Tode langweilen.

Winston Churchill



15Seemer Bote  September 2017Aus unserem Stadtkreis

Treffo Korbspiel, Fadenzauber  
und Blumengarten originelle 
Spiele, die Sie kennen sollten

Öffnungszeiten: 
Di 09 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mi 14 bis 17 Uhr
Do 17 bis 19 Uhr
Sa 10 bis 12 Uhr

Treffo Korbspiel: für Hort, Schule, Freizeit und Familie
Es gib viel mehr Ballspiele als Fussball, Tischtennis oder Mini-
golf. Ein Beispiel ist das «Treffo Korbspiel», das aus zwei far-
bigen Körben sowie jeweils 20 grünen und blauen weichen 
 Bällen aus Schaumstoff besteht. Den Korb kann man dank  
der Federtechnik gleich aufstellen sowie auf dem Rücken oder 
vor dem Bauch tragen. Die Spielmaterialien alleine sind schon 
so inspirierend, dass Kinder spontan selbst Spielvarianten er-
finden und spielen.

Als Beispiel beschreibt die Anleitung folgende Spielversion:  
Es werden zwei Teams gebildet. Ein Spieler jedes Teams trägt 
einen farbigen Korb. Das Spielfeld ist mit Begrenzungslinien 
markiert. Die Bälle werden innerhalb der Begrenzungslinien 
auf dem Spielfeld verteilt. 

Die Spieler müssen innerhalb der Markierung bleiben und dabei 
versuchen, alle Bälle möglichst schnell in den farblich passen-
den Korb ihrer Mannschaft zu befördern. Dabei wird der rich-
tige Korb – je nach Variante – vom Spieler des eigenen oder des 
gegnerischen Teams getragen. 

Das Team, das innerhalb der vorgegebenen Zeit die meisten 
Bälle in den Korb bekommt, gewinnt. Das Spiel lässt sich auch 
als Osterhasen-Variante spielen, bei welchem die Kinder die 
Eier (bunte Bälle) in den Korb auf dem Rücken des Osterhasen 
stecken müssen.

Dieses Mal stellen wir Ihnen originelle Spiele mit abwechs-
lungsreichen Materialien vor, die fernab von den üblichen 
Brett spielen und von Spielzeug sind.

Fadenzauber
Dies ist ein tolles Stickspiel, mit welchem auch unsere jüngs-
ten Kinder wunderschöne Stickmuster kreieren können. Statt 
Nadel und Stoff gibt es Fadenstifte und 4 verbindbare Platten. 
Die bunte Schnur zieht man zuerst in den transparenten Faden-
stift. Die Platten haben regelmässige kleine Schnitte, in welche 
man den Fadenstift hineinsteckt und herauszieht. Wie von 
 Zauberhand bleibt die Schnur bei jedem Stich stecken und so 
lassen sich wunderbare Muster erstellen. Gefällt ein Muster 
nicht, so muss man nur an der Schnur ziehen und ein Stich nach 
dem anderen wird ausgefädelt. Kinder lieben diese Beschäf-
tigung und sind stolz auf ihre Stickkunstwerke. Nicht zuletzt 
fördert das Spiel auch die Feinmotorik.

Blumengarten, ab Alter 3
Das Spiel Blumengarten ist ein wunderschönes Gärtnerspiel, 
um Blumenblätter aus Holz mittels Magneten auf den Blumen-
stielen anzubringen. Jeder Nachwuchsgärtner bekommt eine 
Blumenwiese und einen Blumenstiel mit der Blütenmitte. 
 Würfelt ein Spieler zwei Symbolwürfel, ergeben sie verschie-
dene Möglichkeiten: Zeigt der Würfel eine Farbe, kann der Spie-
ler ein der Farbe entsprechendes Blatt auf einem Blumenstiel 
anbringen. Mit dem Sonnensymbol darf man ein beliebiges 
 Blütenblatt anbringen, während das Blumensymbol erlaubt,  
ein Blütenblatt von einer Blume der Mitspieler zu rauben. Das 
Raupensymbol führt dazu, dass ein Teil des 12-teiligen Raupen-
körpers aufgefädelt wird.

Ziel ist es, möglichst viele Blumen auf der eigenen Wiese 
 erblühen zu lassen, bis der Körper der Raupe komplett mit 
 seinen 12 Teilen aufgefädelt ist.

Wir freuen uns darauf, Sie und Ihre Kinder zu Ihrer Ent-
deckungsreise neuer Spiele in der Ludothek Seen begrüssen 
zu dürfen.

Für das Team der Ludothek Seen
Tomomi Hotaka
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75 Jahre Rotenbrunnen
Eine farbenfrohe Beflaggung und ein grosses Plakat machten 
anfangs Juli im Rotenbrunnenquartier auf einen besonderen 
Geburtstag aufmerksam. Die vierzehn Doppeleinfamilien-
häuser wurden nämlich 1942 auf sumpfigem Gebiet für eine 
ärmere Bevölkerungsschicht erbaut. Heute ist aus der ur-
sprünglichen Arbeitersiedlung ein sozial gut durchmischtes 
Quartier geworden. Die immer noch vorhandenen grossen 
Grundstücke ermöglichen einen hohen Wohnwert. 

Doch eine Quartiergemeinschaft muss gepflegt werden. Ein all-
jährlicher Sonntagsbrunch und ein Glühweinabend lassen 
 unkompliziert ein lebendiges Netzwerk entstehen, das Türen 
öffnet und die Lebensqualität erhöht. Für einen 75. Geburtstag 
darf auch etwas Grösseres entstehen.

Darum fand am 8. Juli 2017 das grosse Jubiläumsfest statt. 
Über 140 Gäste feierten mit. Dabei waren auch viele ehemalige 
Bewohner und Bewohnerinnen, die gerne wieder etwas Roten-
brunnen-Luft schnupperten und Geschichten von früher aus-
tauschen konnten. 

Zur Feier wurde ein vielseitiges Unterhaltungsprogramm ge- 
boten. Bereits am Nachmittag eröffneten die Rotenbrunnen-
Kinder den Anlass mit einem gewaltigen Hupkonzert. Danach 
zeigte Hündin Cina ihre Kunststücke. 
Und um über den Bau und die ersten Bewohner des Quartiers 
etwas zu erfahren, wurde die Denkmalpflege eingeladen. Kaum 
beendet ,setzte ein gewaltiger Gewitterregen ein, der zwar eine 

angenehme Abkühlung brachte, die Organisatoren jedoch zum 
Improvisieren zwang. 
Während des Apéros spielten Hostettlers lüpfige Musik und 
bevor die Gäste für Wurst, Risotto und Salat anstehen mussten, 
spielte die neu gegründete «Musikgruppe Rotenbrunnen» gross 
auf. Das vielseitige und schmackhafte Salat- und Dessert buffet 
brachten die Gäste mit. Das Essen wurde gelobt, die Roten-
brünneler waren zufrieden und liessen sich mit Anekdoten und 
mit Singeinlagen des Rotenbrunnen-Chors «Hopp de Bäse» 
bestens unterhalten. Abends spät wurden auch die jüngste 
 Rotenbrünnelerin und der älteste Bewohner geehrt. Zwischen 
den beiden liegt doch ein Unterschied von über 80 Jahren. 

Der Abend näherte sich Mitternacht und viele, die schon am 
Nachmittag dabei waren, erzählten noch immer von vergange-
nen Zeiten. Aber bald kündigte ein tolles Feuerwerk auf der 
Strasse das offizielle Ende der Jubiläumsveranstaltung an.

Dass man die grosse Arbeit des OKs zu würdigen wusste, zeigte 
sich am Sonntagmorgen, trafen sich doch viele Bewohnerinnen 
und Bewohner zum Brunch nochmals im Zelt. Mit ihrer Hilfe 
ging danach auch das Abbrechen rasch vonstatten.

Rückblickend darf von einem gelungenen Anlass gesprochen 
werden und die Organisatoren verdienen ein grosses Kompli-
ment. Sie dürfen schon etwas stolz sein, ist doch das Fest mit 
gegen 150 Personen unfallfrei und zur Zufriedenheit aller über 
die Bühne gegangen. Der Einsatz war hoch, ein zufriedenes 
 Gefühl bleibt zurück. 

Walter Schmid 

Musikgruppe Rotenbrunnen

Festchor «Hopp dä Bäse»

Die Aufräum-Equipe

Das Jubiläums-Tischset
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Und wieder ist unser Seemer Modellschiffbauer Heinz Althaus 
Weltmeister geworden!

In Orneta (Polen, ehem. Ostpreussen) fanden anfangs Juli die 
Weltmeisterschaften der Modellschiffe in der Sektion «Vorbild-
ähnliche Schiffsmodelle» statt. Heinz Althaus startete wie-
derum in der Klasse Funktionsmodelle. In dieser Klasse muss 
während maximal 15 Minuten ein vorher definiertes Programm 
mit möglichst vielen Funktionen gezeigt werden. Bewertet wird 
neben der Bauausführung des Schiffes der Schwierigkeitsgrad 
der Vorführung und vor allem die Übereinstimmung mit dem 
Programm. Gegen starke internationale Konkurrenz konnte 
Heinz Althaus mit dem gegenüber 2015 noch mit weiteren Funk-
tionen ergänzten Schiff «Albatros» die Goldmedaille erringen. 
Dies ist der Lohn für viele, viele Stunden im Bastelkeller und 
der Trainings auf dem Schützenweiher.
Das Schiff, von Heinz Althaus selber geplant und gebaut,  
ist 125 cm lang, 16 kg schwer und umfasst ca. 120 Funktionen. 
Die Bauzeit betrug ca.5000 Stunden.

Esther Althaus

Modellschiffbau-Weltmeisterschaft

Die «Albatros», gleich mit mitgebautem Hafen. Ein Video und das Programm 
befinden sich auf der Homepage www.florenwerft.ch

Rümikerstrasse 14 • 8409 Winterthur • Telefon 052 245 17 17
Fax 052 242 63 70 • info@airba.ch • www.airba.ch

Lüftung und Klima

Wir bieten Komfort.

Mein Seen. Meine Glasfaser. 
Nutzen Sie das Winterthurer Glasfasernetz für schnelles Surfen, digital  
Fernsehen und Telefonieren. Gerne beraten Sie die Fachleute der Glasfaser- 
Hotline unter Telefon 0800 84 00 88. stadtwerk.winterthur.ch/ftth

0485-004_STWW_FTTH_Inserate_184x126_SeemerBote_161220.indd   1 20.12.16   08:10
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Maibummel 2017
Am 25. Mai um 10.00 Uhr versammelten sich 37 Wanderer  
und 4 Fellnasen am Bahnhof Seen. Wir liefen los in Richtung 
Eschenbergwald, an der Kiesgrube vorbei durch den Wald  
bis zum Restaurant Bruderhaus. Dort erwarteten sie uns mit 
einem Apéro. Feine belegte Brötchen und Chnoblibrot wurden 
serviert. Nach einer kurzen Stärkung gingen wir wieder 
 Richtung Wald, am Eschenbergturm vorbei, wo wir eine kurze 
Trinkpause einlegten. 

Für den Zmittag durften wir bei Wufflis grillieren, da waren  
der Grill und die Festbänke schon bereitgestellt. Es wurden 
Kartenspiele gespielt, viel geredet und  gelacht. Anschliessend 
um circa 16.00 Uhr wanderten wir Richtung Restaurant Rössli. 
Einige verabschiedeten sich und machten sich auf den Weg zum 
Bahnhof Seen, die anderen machten in der Gartenwirtschaft 
eine Erfrischungspause und liessen so den schönen Wander-
tag ausklingen.

Ein grosses Dankeschön an alle Wanderer, an Christa und Heinz 
Wuffli, die uns herzlich empfangen haben. Wir hoffen auch 
nächstes Jahr auf so viele begeisterte Teilnehmer.

Nici und Fiorella

Bei der Quartierpolizei hat es einen Wechsel gegeben: Am  
1. Juni 2017 hat «unser» Rolf Zürcher dasselbe Amt, aber in 
Oberwinterthur übernommen, da der dortige Quartierpolizist 
pensioniert wurde. An seine Stelle tritt nun Roman Müller.

Der Staffelstab wird weitergereicht

Rolf Zürcher (links) und Roman Müller.

Rolf Zürcher war nun 14 Jahre lang Quartierpolizist in Seen. In 
dieser Zeit hatte er sehr viele tolle Begegnungen. Er konnte 
während dieser Zeit auch einiges bewegen im Quartier. Die per-
sönliche Beziehung zwischen den Bewohner/innen und Polizei 
hat für die Beurteilung der Sicherheit im Quartier einen hohen 
Stellenwert. Die Bevölkerung nutzte die Präsenz des Quartier-
polizisten im Quartier und suchte rege den Kontakt. Nun hat er 
sich der neuen Herausforderung in Oberwinterthur gestellt und 
will auch dort neue Akzente setzen. Seen verlässt er mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge. Er möchte sich bei allen, 

mit denen er in Kontakt war, herzlich bedanken und auch ver-
abschieden. Vielleicht sieht man sich ja wieder – bei einer an-
deren Gelegenheit. Er empfand die vielen Jahre als sehr schön 
und angenehm, in Seen wie in den Aussenwachten und will so 
der Bevölkerung ein Kränzchen winden. Die Arbeit hat ihm viel 
Freude bereitet. 

Der 55-jährige Roman Müller wechselt von der Gewerbepolizei 
zur Quartierpolizei, gibt sein Debut als Quartierpolizist also in 
Seen und freut sich bereits auf bereichernde Kontakte mit der 
Seemer Einwohnerschaft.

Gaby Nehme

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

massgeschneiderte änderungen

im atelier stoff werk

barnäh

barnäh

Wir helfen Ihnen bei Ihren Nähprojekten.
betreutes Nähen in der näh.bar

Öffnungszeiten:

Dienstag, 14.00 –17.00 Uhr
Donnerstag, 08.00 –11.00 Uhr

Preise:

Betreutes Nähen: 1/2 Stunde à Fr. 7.50

Nähkurs auf Anfrage.

Elisabeth Campana freut sich auf Ihren Besuch.

Roggenweg 20, 8405 Winterthur, 079 466 51 61, www.campana-stoff-werk.ch

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

beim bügelservice marinaro

barnäh

barnäh

betreutes nähen

hilfe bei nähprojekten

beim bügelservice marinaro

barnäh

barnäh
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Wenn eine Person stirbt, sind innert kurzer Zeit zahlreiche 
 Aufgaben zu bewältigen. Unter anderem müssen der Todesfall 
angemeldet, Freunde und Familie informiert, die Beerdigung 
organisiert, gegebenenfalls der Wohnsitz aufgelöst und zahl-
reiche administrative Aufgaben u.a. mit Banken und Versiche-
rungen erledigt werden. Im Schnitt werden dafür durch die 
 Hinterbliebenen rund 100 Stunden aufgewendet. Die Trauerbe-
wältigung muss angesichts dieser zahlreichen Aufgaben zuerst 
einmal hintenanstehen, was die Angehörigen oftmals vor eine 
schwierige Situation stellt. 

Mit welchen einfachen Vorbereitungsmassnahmen die Hinter-
bliebenen nach einem Todesfall entlastet werden können, sol-
len die Informationsveranstal tungen aufzeigen. Zudem wird 
auch darauf eingegangen, wer sich der Aufgaben annimmt, 
wenn keine Angehörigen vorhanden sind. 

Die Mitarbeitenden der Friedhofverwaltung (Bestattungsamt) 
Winterthur informieren im Rahmen der Vortragsreihe über die 
Modalitäten der Anmeldung von Todesfällen, den Nutzen von 
Bestattungswünschen und die breite Auswahl an Grabtypen. 

Die Vorträge finden in allen Quartieren der Stadt Winterthur 
statt. Diese dauern jeweils 90 bis 120 Minuten (inkl. Pause) und 
sind kostenlos. Eine vorgängige Anmeldung ist nicht not  - 
wendig. 

Die Veranstaltungen werden wie folgt durchgeführt: 

Veltheim: 25. August 2017, 14.30 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus, Feldstrasse 6, 8400 Winterthur 

Stadt: 14. September 2017, 14.30 Uhr 
Alterszentrum Neumarkt, Neumarkt 6, 8400 Winterthur 

Wülflingen: 5. Oktober 2017, 14.30 Uhr 
Pfarrei St. Laurentius, Wülflingerstr. 181, 8408 Winterthur 

Töss: 10. Oktober 2017, 14.30 Uhr 
Alterszentrum Brühlgut, Waldhofstrasse 1, 8400 Winterthur 

Seen: 26. Oktober 2017, 14.30 Uhr 
Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistr. 37, 8405 Winterthur 

Oberwinterthur: 31. Oktober 2017, 14.30 Uhr 
Alterszentrum Oberi, Stadlerstrasse 164, 8404 Winterthur 

Mattenbach: 16. November 2017, 14.30 Uhr 
Alterszentrum Adlergarten, Gärtnerstr. 1, 8403Winterthur 

Stadt: 30. November 2017, 15.00 Uhr 
Seniorenresidenz Konradhof, Konradstr. 7, 8400 Winterthur

Über Dimovera

Die Winterthurer Firma «Dimovera» ist die Spezialistin 
für die Aufgaben nach einem Todesfall und erzählt am 
Vortrag aus ihrer Praxis, wenn sie Hinterbliebene nach 
einem Todesfall unterstützt oder mit Menschen in der 
zweiten Lebenshälfte vorbereitende Massnahmen für  
den Todesfall trifft. Das Unternehmen arbeitet mit zahl-
reichen Bestattungsämtern und Alterszentren im Kanton 
Zürich zusammen.

Ansprechpartner zum Vortrag

Dimovera GmbH
Oberer Graben 2
8400 Winterthur
Tel: 052 243 00 00
info@dimovera.ch
www.dimovera.ch

Vorträge mit Friedhofverwaltung (Bestattungsamt) Winterthur zum Thema:

«7 Dinge, die Sie für Ihren Todesfall vorbereiten sollten»
Mit den kostenlosen Vorträgen informiert die Firma «Dimovera», welche wichtigen Dinge für den eigenen Todesfall frühzeitig 
geregelt werden sollten. Als Gast präsentiert die Friedhofverwaltung (Bestattungsamt) der Stadt Winterthur die Anmeldung 
eines Todesfalls, den Bestattungswunsch und die Grabtypen.

Die Geschwister Soncini (Firma Dimovera)

Wir stellen unsere
Bäckerei-Produkte
aus naturbelassenen
Rohsto�en her.
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GRAF & PARTNER.     DIE IMMOBILIEN AG.

Schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • Telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

V ER K ÄU FER ZUFR IEDEN .  K ÄU FER ZUFR IEDEN .  G R A F &  PA RT N ER ZUFR IEDEN .

FINANZBERATUNG/ 
MARKTWERTERMITTLUNG

• Wir bewerten für Sie
• Wir vermieten für Sie 
• Wir verkaufen für Sie

Rufen Sie uns einfach an oder schreiben Sie uns  
eine E-Mail – wir unterstützen Sie gerne!Ralph Löpfe Robert Meyer

Der Winterthurer Fotograf Andreas Wolfensberger hat seit 
1960 die Menschen, ihren Alltag und die Stadtentwicklung  
in Winterthur fotografiert. Nun hat der Limmat Verlag das 
 Fotobuch «Winterthur. Stadt im Umbruch» mit über 300 
 Fotografien von Andreas Wolfensberger herausgegeben.

Eines der frühesten Bilder von Andreas Wolfensberger zeigt die 
Durchfahrtssperre in Ricketwil, mit welcher die Ausbreitung 
der Maul- und Klauenseuche auf weitere Bauernhöfe verhin-
dert werden sollte. Zwei Jahrzehnte später sorgte ein Bauer 
aus dem Einzugsgebiet des «Wulfilo» für riesigen Ärger: Er 
spritzte Jauche auf Menschen, um die Demonstration gegen die 
Waffenschau W’81 in den Eulachhallen zu beenden. Andreas 
Wolfensbergers Fotos wecken Erinnerungen an den Alltag und 
an besondere Ereignisse. Wo heute die Wirtschaftspolizei 
 einquartiert ist, konnte man früher eine Badewanne mieten. Die 
öffentliche Bad- und Waschanstalt an der Badgasse in der Alt-
stadt hatte einen Kamin in der Form eines Minaretts und wurde 
deswegen liebevoll-spöttisch «Badewannenmoschee» genannt. 
Die Älteren unter uns erinnern sich vielleicht auch noch daran, 
dass einst ein zweites Sulzerhochhaus geplant war. Aber wer 
von den Jüngeren hat eine Ahnung davon, wie oft sich früher 
Jugendliche für mehr Freiräume und weniger gesellschaftliche 
Zwänge wehren mussten? 

Seit 1960 fotografiert Andreas Wolfensberger den Winter thurer 
Alltag und besondere Ereignisse. Zu den Höhepunkten in  seiner 
Berufsbiografie zählte die grosse Fotoreportage des letzten 
Stahlgusses in der Sulzer-Grossgiesserei in Oberwinterthur. 
Im Auftrag des Landboten hielt er während Jahren besondere 
Ereignisse fest und nach der Pensionierung im Auftrag des 
 Forums Architektur Winterthur vermehrt auch die bauliche 
Entwicklung unserer Stadt. So ist Andreas Wolfensberger  
im Verlauf eines halben Jahrhunderts zum fotografischen Chro-
nisten unserer Stadt geworden. 

Nun ist Wolfensbergers Fotobuch «Winterthur. Stadt im Um-
bruch» erschienen. Die Mitherausgeber Urs Husmann, ein 
mehrfach ausgezeichneter visueller Gestalter, und Pearl 
 Pedergnana, alt Stadträtin und Projektleiterin, konnten gemein-
sam mit Wolfensberger den renommierten Limmat Verlag für 

Fotobuch zu  
«Winterthur weckt Erinnerungen»

dieses Fotobuch gewinnen. Diese drei Herausgeber haben mit 
den Trouvaillen aus Wolfensbergers Fotoarchiv einen eindrück-
lichen Bildband geschaffen. 

Die fotografische Dokumentation wird mit Berichten von fünf 
versierten Winterthurer Autorinnen und Autoren ergänzt: Peter 
Niederhäuser, Claudia Sedioli, Kathrin Bänziger, Andreas Mösli 
und Stefan Busz schildern aus persönlicher Sicht den Zeit- 
geist, die wichtigen Einblick in die jüngere Geschichte der Stadt 
Winterthur.

Pearl Pedergnana

Menschenteppich anlässlich der W’81 in den Eulachhallen.

Empfang in der öffentlichen Bad- und Waschanstalt an der Badgasse.
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In Zusammenarbeit mit den Jahrgangslehrpersonen der 2. Sek 
Oberseen entstand dieses Jahr ein neues Elternratsprojekt: 
Bewerbungsprozess live Die Schülerinnen und Schüler führten 
mit einer Fachperson ein Bewerbungsgespräch und erhielten 
anschliessendein Feedback zu Inhalt, Auftreten sowie den ein-
gereichten Bewerbungsunterlagen. Ein grosser Teil der Schü-
ler nutzte die freiwillige Gelegenheit und konnte so eine erste 
Erfahrung machen. Wie passend sind meine Formulierungen 
in den Unterlagen? Wie trete ich auf? Wie bereite ich mich auf 
die mündlichen Fragen vor? Diese wichtigen Fragen konnten 
geklärt warden.

Das Projekt wurde sehr geschätzt, hier eine der vielen posi tiven 
Rückmeldungen der Schüler/-innen: «Es ist eine tolle Vor-
bereitung für ein echtes Bewerbungsgespräch. Es hilft und die 
Gesprächsperson sagt dann, was man verbessern kann».

Allen beteiligten Fachpersonen aus den Unternehmen danke 
ich im Namen des Elternrates und der Sekundarschule 
 Oberseen nochmal herzlich und wünsche allen Schülern und 
Schülerinnen alles Gute auf der Suche nach der richtigen 
Lehrstelle!

Mary Schild Cristofolini, Projekt Bewerbungsprozess live

www.brockenstube-winterthur.ch

Abholung
Räumung

Schnäppchen

Dienstag bis Freitag
von 14 bis 18 Uhr 
Samstag von 9 bis 16 Uhr

Fröschenweidstrasse 12 
8404 Winterthur
052 233 24 25

Inserat_BSWinterthur_184x82_2017.qxp_Inserat_Winterthur_116x75  31.01.17  10:30  Seite 1

Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22
mail@winti-print.ch
www.winti-print.ch

Layouter des Seemer Boten

stadler
publishing

Sekundarschule Oberseen

 Projekt Bewerbungsprozess live
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Bereits seit einiger Zeit tüftelte der Professor zusammen mit 
seinem Assistenten Justus Maximilian Wolfram-Tesla an einer 
Maschine herum, die es ihnen erlaubt, in der Zeit umherzu-
reisen. Nun war es endlich so weit. Der Vergaser war an, der 
Flux-Kompensator eingelassen und die Zeitmaschine konnte 
gestartet werden. Der Zeitzähler lief zurück, Rauch stieg auf, 
das Wurmloch öffnete sich und plötzlich lief nichts mehr so, wie 
es sollte. Eigentlich sollten der Professor und die 750 Cevianer 
in die Vergangenheit reisen, doch stattdessen tauchten ver-
schiedenste Gestalten wie Römer, Indianer, Samurais oder 
Ägypter aus der Vergangenheit und sogar Susi Sorglos aus der 
Zukunft auf dem Testgelände auf. Die Verwirrung war gross und 
zu Beginn waren diese nicht wirklich begeistert, aus ihrer ge-
wohnten Umgebung gerissen worden zu sein. Doch mit der Zeit 
lernten sie die Cevianer immer besser kennen, tauschten 
 kulturelle Erfahrungen aus und merkten, dass es hier in der 
Gegenwart doch auch sehr schön sein kann!

Trotz des Austausches und der tollen Erfahrungen, welche die 
Gestalten aus der Vergangenheit und auch der Zukunft mit un-
seren Cevianern machten, packte auch sie das Heimweh. So ist 
es verständlich, dass der Professor und sein Assistent 
schnellstmöglich einen Weg suchten, alle wieder nach Hause 
zu schicken. Nach ein paar Tagen war es soweit. Der Fehler in 
der Zeitmaschine war behoben und die erste Person, Ugh aus 
der Steinzeit, sollte zurückgeschickt werden. Der Zeitzähler lief 
zurück, Rauch stieg auf, das Wurmloch öffnete sich und plötz-
lich war alles nur noch schwarz. Keuchend konnten sich Ugh 
und der Professor aus der Zeitmaschine retten. Doch nicht  
nur das: Justus, der Assistent, hatte die Maschine absichtlich 
manipuliert, sodass zusätzlich der böse Kurfürst Bartholo-
mäus und sein Gefolge aus der Vergangenheit zu uns kamen. 

Der Cevi Seen in der 
Weltstadt Wissensstadt

Die Sommerferien liegen nun bereits einige Zeit zurück, doch 
unser Sommerlager lässt uns immer noch in Erinnerung 
schwelgen, als wenn es erst gestern gewesen wäre! Rund  
70 Cevianer der Cevi Seen folgten mit 680 weiteren Cevianern 
der Einladung von Professor Tiberius Eugenio Möbius in seine 
Weltstadt Wissensstadt. Er stand vor der bahnbrechenden 
 Erfindung einer Zeitmaschine und wollte diese den Cevianern 
auf seinem Testgelände in Wäldi vorstellen.

Der Kurfürst riss auch sogleich die Herrschaft an sich und die 
Cevianer konnten nichts dagegen ausrichten.

Genau in diese Zeit der Schreckensherrschaft fiel auch der 
 Besuchstag, an welchem Familienmitglieder und andere Cevi-
Interessierte die Weltstadt Wissensstadt besuchen konnten. 
Glücklicherweise liess der Kurfürst an diesem Tag nicht viel 
von sich hören, und so genossen alle Anwesenden einen son-
nigen Tag in der Zeltstadt. Voller Stolz führten die Kinder ihre 
Eltern auf dem Lagergelände herum, zeigten ihnen die errich-
teten Bauten oder gönnten sich eine Verpflegung am Street 
Food Festival auf dem Marktplatz. Die Zeit verging wie im Flug, 
aber der Kurfürst hatte bald schon die Nase voll von so vielen 
Menschen. Deshalb hiess es viel zu schnell bereits wieder 
 Abschied nehmen. 

Das Leben in der Weltstadt ging trotzdem weiter und die Cevi-
aner schmiedeten im Geheimen einen Plan, wie sie den Kur-
fürsten loswerden konnten. Tatsächlich gelang es ihnen, ihn 
durch eine List in die Zeitmaschine zu bekommen und ihn mit-
samt seines Gefolges wieder in die Vergangenheit zu befördern. 
Das musste natürlich gefeiert werden! Mit Spiel, Spass und 
Musik verbrachten alle einen tollen Abend. 

Weil es aber zuhause immer noch am schönsten ist, verab-
schiedeten sich die Vergangenheits- und Zukunftsmenschen 
bereits am nächsten Tag und reisten in ihre Zeit zurück.  
Auch die Cevianer machten sich schon bald auf den Heimweg, 
können es aber kaum erwarten, in eine nächste Weltstadt zu 
reisen.

Anissa Kuster

8405 Winterthur
Büelhofstrasse 28
052 232 50 20
079 672 63 78
rolandgehringer@
bluewin.ch



 

Bilderbogen der



 

seemer-dorfet.ch

Seemer Dorfet 2017

Danke!
Vielen Dank allen unseren Helfer 
 (-innen), auch den Freiwilligen für  
die Gratishilfe beim «Fötzele» sowie 
un seren Gönnern und Sponsoren. 
Ohne ihr persönliches und finanziel- 
les Engagement wäre die Seemer 
Dorfet nicht durchführbar. Ein ganz 
besonderes Dankeschön richten wir 
an die Grundeigentümer und die 
Anwohner für ihr Wohlwollen und 
 ihre Grosszügigkeit während der  
Seemer Dorfet 2017.
Weitere Impressionen finden Sie 
 unter seemer-dorfet.ch

Für den Vorstand des 
Vereins Seemer Dorfet
Markus Müller, Präsident



26 Seemer Bote  September 2017

PAPETERIE-HUUS AG

20. September 2017
Ludothek Spielnachmittag

25. Oktober 2017
Halloweenbasteln

15. November 2017
Weihnachtsbasteln

29. November 2017
Ludothek Spielnachmittag

13. Dezember 2017
Weihnachtsbasteln

Kids Events
im Shopping Seen

Jeweils am Mittwoch, von 14 bis 17 Uhr in der Mall

wir seen uns ...
Shopping Seen
20 Fachgeschäfte
www.shopping-seen.ch

Mo bis Mi  8.30 –19.00 Uhr
Do und Fr 8.30 – 20.00 Uhr
Sa 8.00 –18.00 Uhr

Anzeige
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Aufgepasst, wer im nächsten Jahr eine Lehre in Winterthur 
oder Umgebung beginnen möchte: Unter www.kmu-win.ch 
sowie www.haw.ch können Schulabgängerinnen und -abgän-
ger ab sofort nach einer Lehrstelle suchen. Aktuell sind 334 
offene Ausbildungsplätze mit Beginn 2018 in der Datenbank 
registriert.

Die Liste wird laufend aktualisiert. Auch Schnupperplätze und 
Ferienjobs sind aufgeführt. Die Lehrstellenbörse des KMU-Ver-
bands Winterthur und Umgebung sowie der Handelskammer 
und Arbeitgebervereinigung Winterthur (HAW) bietet eine breite 
Übersicht über freie Lehrstellen sowie den Namen und die 
 Telefonnummer der jeweiligen Kontaktperson. 

Auf der Liste befinden sich Berufe aus verschiedenen Branchen 
– unter anderem Elektroinstallateur/-in, Koch/Köchin oder 
Kaufmann/Kauffrau – aber auch weniger bekannte wie etwa 
Recyclist/-in. Insgesamt sind Lehrstellen mit Beginn 2018 aus 
60 verschiedenen Bereichen ausgeschrieben. Besonders stark 
nachgefragt ist in den Unternehmen Nachwuchs in den  Berufen 
Kaufmann/Kauffrau (48), Polymechaniker/-in (45), Konstruk-
teur/-in (25), Elektroinstallateur/-in beziehungsweise Montage-
Elektriker/-in (20), Elektroniker/-in (18) sowie Automatiker/-in 
(17).

Schnuppern und Ferienjobs lohnen sich 
Auf der Lehrstellenbörse finden sich sowohl Lehrstellen bei in-
ternational oder schweizweit agierenden Grossunternehmen 
als auch Ausbildungsplätze in mittleren und kleinen Regional-
betrieben. Auch für jene, die noch nicht genau wissen, welchen 
Beruf sie ergreifen möchten, lohnt sich der Besuch der Lehr-
stellenbörse im  Internet: Nebst Lehrstellen sind auch Schnup-
perplätze ausgeschrieben. Sie bilden einen geeigneten Rah-
men, um einen Beruf oder ein Unternehmen unverbindlich 
näher kennenzulernen.
Die auf der Lehrstellenbörse aufgeführten Ferienjobs bieten 
Oberstufenschülerinnen und -schülern die Möglichkeit, bereits 
vor dem Schnuppern Einblicke in die Arbeitswelt zu erhalten.

Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 

Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel Langhart
Bahnhofplatz 17 / 8400 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27
daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Qualität ist nicht teuer…

a rbos

Schreinerei
Zimmerei
Dämmtechnik
Parkett
Thermograf ie

Arbos AG
8474 Dinhard
Ebnetstrasse 6
052 336 21 24
www. arbos .ch

Vom Möbel bis  zum komplet ten Haus

Jetzt Lehrstelle für 2018 finden
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www.begleitung-kranker.ch | Postfach 2489 | 8401 Winterthur

Was machen wir und für wen sind wir da?

Wir bieten Langzeitkranken, Schwerkranken, Sterbenden und Ihren An-
gehörigen unsere Hilfe an. Unsere Betreuer und Betreuerinnen erbringen 
Hilfeleistungen auf freiwilliger Basis und sind eine Ergänzung zu den spita-
lexternen Organisationen. Sie stehen den Angehörigen entlastend zur Seite 
und können für Tages- und Nachteinsätze angefordert werden. Der Dienst 
ist kostenlos.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Vereinigung unterstützen: mit einer Spende, 
einer Mitgliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit.

Sie erreichen uns über unsere Einsatzzentrale: 079 776 17 12 

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

 
Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

Unser eidg. dipl. Bodenleger
Beat Stooss empfiehlt:
«Setzen Sie auf Qualität.»

www.thaler-ag.ch

Thaler AG, Zürcherstrasse 262, 8406 Winterthur
+41 52 266 06 26, info@thag.ch

Parkett • Laminat • Textilbeläge •Wandbeläge
Unterhalt & Pflege

Gipser | Maler | Bodenleger
Seit 60 Jahren in Winterthur

Perfekte Böden
vom Fachmann

Für alle, die schon lange sollten.

Heresta GmbH Erbschaftsberatung  
Schützenstrasse 53    8400 Winterthur
052 222 00 02    www.heresta.ch 

Patrizia Kraft Beat Zoller Kathy Vacher

Testament

Ehe-/Erbvertrag

Vorsorgeauftrag
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Generationenbeziehungen

Dienstag, 24. Oktober 2017
9.00 –11.00 Uhr
Arche Winti, Heinrich Bosshardstrasse 2

Eintritt frei, Kollekte

Generationen im Dialog – heute und in Zukunft

Aufgrund der demographischen Entwicklung werden immer 
mehr Menschen ein hohes Alter erreichen. Es ist durchaus 
möglich, dass sich zukünftig fünf Generationen gleichzeitig be-
gegnen, die mit unterschiedlichen Wertesystemen und unter 
verschiedenen Lebenseinflüssen aufgewachsen sind. 

Generationen werden zunehmend aufeinander angewiesen 
sein. Dies erfordert gegenseitigen Respekt, Solidarität und 
 Toleranz. Diese gesellschaftliche Herausforderung bietet aber 
auch die einzigartige Chance, aufeinander zuzugehen, den 
 Dialog zu suchen und gemeinsam das Zusammenleben zu 
gestalten.

Folgende Fragen werden vom Referenten erläutert:
• Wer und wie sind die Generationen mit ihren unterschiedli-

chen Lebenseinflüssen?
• Wie können wir dieses Miteinander bewerkstelligen?
• Wie kann der Dialog gestaltet und gefördert werden?
• Was geschieht in Generationenprojekten und wozu braucht 
 es diese?

Referent:  Jürg Niklaus
Sozialpädagoge mit langjähriger Erfahrung als Kinder-  
und Jugendarbeiter
Gemeinwesensberater und Fachverantwortlicher
Generationenbeziehungen bei Pro Senectute Kanton Zürich

Seemer Bildungsreihe:
Die Farben des Lebens

Kunterbunter Themenstrauss

Für Fragen wenden Sie sich bitte an:
Ref. Kirchgemeinde, O. Rüegg Tel. 058 717 54 12
Kath. Pfarrei St.Urban, Sekretariat Tel. 052 235 03 80
Altersheim St.Urban, Sekretariat Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wurde organisiert von:
Altersheim St.Urban Katholische Pfarrei St.Urban
gaiwo Ref. Kirchgemeinde Seen
Pfingstgemeinde Arche Winti
Pro Senectute, Ortsvertretung Seen

Letzter Anlass der Bildungsreihe 2017:

Depression im Alter – 
erkennen, damit umgehen, behandeln
Robert Koch
Dienstag, 21. November 2017, 9.00 –11.00 Uhr
Pfarrei St.Urban, Seenerstrasse 193

Herzlich willkommen 
bei Pro Senectute Kanton Zürich, 
Ortsvertretung Seen  
Wir engagieren uns für die ältere Bevölkerung in Seen. Machen 
Sie gerne hin und wieder jemandem eine Freude – dann sind Sie 
in unserem Team goldrichtig. Sie helfen mit beim Organisieren 
von Jubilaren-Treffs oder besuchen Jubilare an ihrem runden 
Geburtstag. Wie gross Ihr Einsatz sein wird, bestimmen Sie 
selbst.          
Weitere Informationen erhalten Sie bei Maria Kurmann, 
Tel. 052 232 29 12. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Der Musikverein Seen lädt jedes Jahr Ende Oktober die Jubi-
lare von Seen zu einem unbeschwerten und gemütlichen Kon-
zertnachmittag bei Kaffee und Kuchen ein. 
Alle Senioren, welche in diesem Jahr 85 Jahre oder älter wer-
den, sind herzlich eingeladen und erhalten von uns an diesem 
Nachmittag ein kleines Präsent.
Wir würden uns freuen, Sie alleine oder mit Ihren Angehörigen 
an einem schönen Herbstnachmittag als Gast begrüssen zu 
dürfen.
Kennen Sie weitere Personen, welche als Jubilare an unserem 
Konzertnachmittag teilnehmen möchten? Dann machen Sie 
diese bitte auf diese Einladung aufmerksam.

Sonntag, 29. Oktober 2017, 14.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr
Pfarreizentrum St.Urban, Seenerstrasse 193, 
8405 Winterthur-Seen

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste, denn für uns ist es immer 
wieder ein Vergnügen, für Sie zu spielen.

Für den Musikverein Seen Birgit Andreesen

Senden Sie bitte folgenden Talon an:
Musikverein Seen, Postfach, 8405 Winterthur

 

✂

❑ Ja, ich komme gerne ❑ Nein, ich bin leider verhindert

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Wohnort

Telefon  Geb.datum

Anzahl Personen

❑ Ich komme selbständig ❑ Ich möchte abgeholt werden

Jubilarennachmittag Musikverein Seen vom 29. Oktober 
im Pfarreizentrum St.Urban, Winterthur-Seen

Sind Sie 85 Jahre 
oder älter?
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Else-Züblin-Strasse 19, 8404 Winterthur
T 052 214 06 26, F 052 214 06 27
info@landolt-maler.ch, www.landolt-maler.ch

Rot – die kühne, erregende und prächtige Farbe. 
Symbolisch steht Rot für Glück, Liebe, Macht und 
Verbot.

Möchten Sie mehr über die Bedeutung und die 
Wirkung von Farben erfahren? Besuchen Sie 
unser Farb-ABC: www.landolt-maler.ch/farb-abc

DynamikStärke
Aktivität

8352 Ricketwil (Winterthur)
Telefon 078 910 00 31
info@kilchenmann-gartenbau.ch
www.kilchenmann-gartenbau.ch

Gartengestaltung

Gartenbau
Gartenbepflanzung

Gartenpflege

Nur die Harten 
kommen zu Ihnen 
in den Garten!

w
m

ps
en

n.
ch

André Wild
Tösstalstrasse 224A

8405 Winterthur
Tel / Fax 052 232 86 86

www.cycle-shop.ch

ELKI und Mini-ELKI ab 18 Mt.
Grosseltern-Enkelkinder ab 18 Mt.  
Kinderkurse mit Testabzeichen ab 4-5 J.

Kurse bis Lernstufe 6: 
Montagabend, Freitagnachmittag 
Samstagmorgen 

Weitere Kurse im Geisi, Brühlgut 
und im Schulhallenbad Elgg 

Infos und Anmeldungen: 
www.schwimmschulen.ch

Kurse im
Hallenbad der

Michaelschule

Babys ab 5 Mt. 

Achte auf deine Gedanken, sie werden zu Worten.
Achte auf deine Worte, sie werden zu Handlungen.

Achte auf deine Handlungen, sie werden zu  Gewohnheiten.
Achte auf deine Gewohnheiten, sie werden zu 

 Charaktereigenschaften.
Achte auf deinen Charakter, er wird dein Schicksal.

Johann Wolfgang von Goethe
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Wir alle möchten so lange wie möglich selbstständig in unse-
ren eigenen vier Wänden leben, unsere sozialen Kontakte 
pflegen und am Leben im Quartier teilhaben. Im Alter kann es 
aber Umstände geben, die dies erschweren.

Wenn der Gang zum Hausarzt beschwerlich, das Wechseln 
einer Glühbirne immer mühsamer und die Zubereitung aus-
gewogener Mahlzeiten öfter mal anstrengend ist, sind ältere 
Personen froh um Unterstützung. Mit etwas Hilfe aus der Nach-
barschaft und von professionellen Stellen lässt sich der Alltag 
nämlich auch im Alter gut zu Hause bewältigen. 

Der Umzug in eine sichere Umgebung mit umfassendem Be-
treuungs- und Pflegeangebot kann aber auch eine Erleichte-
rung bedeuten – gerade wenn die Hilfe durch die Spitex nicht 
mehr ausreicht. Für eine gute Entscheidung braucht es Infor-
mationen über die breite Palette an Angeboten in Winterthur.

Viele Menschen fühlen sich nach der Erwerbsphase noch fit und 
leistungsfähig. Sie wollen wieder mehr Sport treiben, Ausflüge 
machen oder würden die frei gewordene Zeit gerne in eine sinn-
volle Tätigkeit investieren und etwas für die Gesellschaft tun. 
So setzen sie sich zum Beispiel in Freiwilligenprojekten ein, 

Selbstbestimmt im Alter kümmern sich um ihre Enkelkinder oder haben Lust, ganz neue 
Projekte anzupacken. 

Informationen zum breiten Angebot
Um die bestehenden Aktivitäten und Unterstützungsangebote 
bekannt zu machen, organisiert das Altersforum gemeinsam 
mit der Stadt Winterthur die Veranstaltungsreihe «Älter wer-
den in…» in den einzelnen Quartieren. Hier können sich ältere 
Personen und ihre Angehörigen über die verschiedenen Dienst-
leistungen im Bereich, Wohnen, Haushaltshilfe, Gesundheit, 
Pflege, aber auch Freizeit und Sicherheit informieren.

Stadtrat Nicolas Galladé wird jeweils in einem Referat die 
 Alterspolitik der Stadt Winterthur erläutern und Fragen dazu 
beantworten. In einem zweiten Teil informiert Stadtbus Winter-
thur, wie der öffentliche Verkehr in Winterthur möglichst sicher 
genutzt werden kann. Nach den Referaten können Sie sich in 
Ruhe bei Getränken und Kuchen über die Angebote und Unter-
stützungsleistungen in Ihrer Umgebung erkundigen.

Die Informationsveranstaltungen finden in den einzelnen 
 Quartieren der Stadt statt, jeweils in den reformierten Kirch-
gemeindehäusern bzw. im Strickhof Wülflingen. 
Der Besuch ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht nötig. Wir 
freuen uns auf Sie!

Termine:

Oberwinterthur Dienstag, 29. August 2017 14 –16 Uhr ev.-ref. Kirchgemeindehaus, Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Wülflingen Montag, 11. September 2017 14 –16 Uhr Strickhof Wülflingen, Riedhofstrasse 62, 8408 Winterthur

Töss Dienstag, 26. September 2017 14 –16 Uhr ev.-ref. Kirchgemeindehaus, Stationsstrasse 3a, 8406 Winterthur

Veltheim Dienstag, 24. Oktober 2017 14 –16 Uhr ev.-ref. Kirchgemeindehaus, Feldstrasse 6, 8400 Winterthur

Seen Dienstag, 7. November 2017 14 –16 Uhr ev.-ref. Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur

Altstadt und  Dienstag, 21. November 2017 14 –16 Uhr Kongress- und Kirchgemeindehaus Liebestrasse, Liebestr. 3,
Mattenbach    8400 Winterthur

Domenico Chindamo
Ihr Spezialist in Seen seit mehr als 15 Jahren

Tösstalstrasse 234, 8405Winterthur
domenico.chindamo@baloise.ch
Tel. 052 223 01 01

www.baloise.ch

Seniorenseite
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Aufsatz-Trainings-Kurs 
für Primar- und SekschülerInnen
Während der kommenden Herbstferien bietet der Kurs 
Regelmässiges Aufsatz-Training Ihrem Sohn / Ihrer Toch-
ter die besondere Gelegenheit, intensive Fortschritte 
beim Aufsatzschreiben im Hinblick auf die Gymi-Prüfung 
in einer Gruppe von 5 bis 8 SchülerInnen zu machen.
Primar-Kurs (1. oder 2. Ferien-Woche): 
 Mo – Fr  09.00 –11.30 Uhr / 15 Lektionen 
 pauschal  Fr. 200.–
Sek-Kurs (1. oder 2. Ferien-Woche): 
 Mo – Fr  16.00 –18.30 Uhr / 15 Lektionen 
 pauschal  Fr. 250.–
Nach dem Kurs besteht die Möglichkeit, mir jede Woche 
einen Aufsatz von 30 Minuten per A-Post zu schicken. 
Jeder Aufsatz wird korrigiert, kommentiert und umge-
hend zurückgeschickt, so dass gutes Schreiben immer 
mehr zur Gewohnheit wird.
Kosten: 1 A-Postmarke für Kurs-TeilnehmerInnen pro 
Aufsatz-Runde. Keine weiteren Kosten, da bei diesem re-
gelmässigen A-Post Aufsatz-Training die SchülerInnen 
das Lehrgeld durch eigene Initiative und persönlichen 
Einsatz selber verdienen.
Erstkontakt per SMS an 078 746 24 18. 
Weitere Infos folgen per A-Post.

Victor Camenzind, Starenweg 23a, 8405 Winterthur-Seen 
Tel. 052 232 09 77 

Reden Sie mit uns 
über Ihr Eigenheim.

Raiffeisen ist der kompetente und 
verlässliche Partner für die Verwirk-
lichung Ihres Eigenheims. Wir beraten 
Sie persönlich und erstellen für Sie 
eine Finanzierungslösung, die zu 
Ihnen passt.

Raiffeisenbank Winterthur
Bahnhofplatz 15
8400 Winterthur
Telefon 052 269 55 55
raiffeisen.ch/winterthur

Immer da, wo Zahlen sind.
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Im Verlauf eines Chorjahres

Wir treffen uns jeden Dienstag (ausser in den Schulferien)  
um 19.45 Uhr bis 21.30 Uhr im Schulhaus Büelwiesen, Büelhof-
strasse 32, 8405 Winterthur. 

Unser Chorleiter Franz Storkan schreibt die Liedstücke so, dass 
sie 4-Stimmig gesungen werden können, bringt uns die Musik-
stücke Schritt für Schritt bei und freut sich, wenn wir ein Lied 
einstudiert haben. 

Diese einstudierten Stücke tragen wir dann vor einem Publi-
kum vor, sei es im Rathausdurchgang im Advent, an Konzerten 
in Altersheimen und zur Begleitung während eines Gottes- 
dienstes.

Wir organisieren jedes Jahr eine 1-tägige Chorreise (wie z.B. 
ins Emmental oder auf den Pilatus). Wir fahren mit dem Car, 
der Bahn, wandern (kleine Strecken), essen gut und haben viel 
Spass miteinander.

Und nicht zu vergessen: Nach der Probe treffen wir uns noch  
in einem nahegelegenen Restaurant, um den Abend ausklingen 
zu lassen.

Wir suchen Mitsängerinnen für die Stimmen von Alt 1  
und Alt 2. Aber auch Sopran 1 und 2 werden gerne in 
 unserem Verein aufgenommen. 

So, vielleicht haben Sie nun richtig Lust bekommen, bei uns 
einen Schnupperabend zu verbringen. Sie müssen nicht alleine 
vorsingen und auch keine Notenkenntnisse mitbringen. 

Unsere neue Homepage frauchenchor-seen.ch gibt Ihnen auch 
noch einen guten Einblick. Silvia Freuler, Aktuarin

FRAUENCHOR SEEN
gegründet 1891

Die nächsten Konzerte stehen schon vor der Tür. 
Bitte reservieren Sie sich einen Abend davon.

Sonntagabend, 12. November 2017 
in der Kirche Seen, um 17.00 Uhr

Sonntagabend, 19. November 2017
in der Kirche Kollbrunn, um 17.00 Uhr

Das Motto lautet: ABBA meets Mozart

Blick vom Säntis (Bild: Sylvia Michel)

Wir sind auf Stimmenfang...
(Der Chor, den es seit 126 Jahren gibt!)
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MATTENBACH.CH | DIE DRUCKEREI

WO WINTERTHUR  
DRUCKT!

Mehr Lösungen. 
Mehr Winterthur.       

Philipp Langerweger, Präsident FDP Seen

«Was für jede Familie gilt, gilt auch für die Finanzen 
der Stadt: Kein Haushalt kann auf Dauer mehr aus-
geben, als er einnimmt. Darum engagiere ich mich 
mit der FDP für sinnvolle städtische Ausgaben und für 
nachhaltige Budgets in Winterthur.»

www.fdp-winterthur.ch

• Instrumentalunterricht
• Gesangsunterricht
• Weltmusikensemble
• Giesserei Chor
• Singkreis Giesserei
• Musik für Kinder

www.musikzentrumgiesserei.ch
052 222 72 63, info@musikzentrumgiesserei.ch

trau dich!
musik machen ist cool!
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& Konzerte in der Giesserei!

christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

Rolf Renold
Ibergstr. 104 8405 Winterthur

052 233 21 55 079 233 00 49

Aperozelte:
Grössen 3 x 3m, 3 x 4.5m oder 3 x 6m

Partyzelte und Festzelte:
Breiten 6m, 8m oder 10m

Längen im 3m Raster

Fest
best

uhlu
ng Zeltvermietung
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Turnunterhaltung  
Turnverein  &  Damenturnverein  Seen  
  

17.  |  18.  November  2017  
Reformiertes  Kirchgemeindehaus  Seen  

  
  
  
  
  
  

Turnshow  mit  Festwirtschaft,    
Tombola  und  anschliessendem    

Barbetrieb  mit  DJ  
  
  
  
  
  
  
Abendvorstellungen  
FR  17.  |  SA  18.  November  2017  
Türöffnung  18.30  Uhr  |  Beginn  20.00  Uhr  
Vorverkauf  |  Tickets  im  Vorverkauf  nur  mit  Abendessen  möglich  
  
Nachmittagsvorstellung  
SA  18.  November  2017  
Türöffnung  12.45  Uhr  |  Beginn  13.30  Uhr  
Kein  Vorverkauf!  |  Kinder  gratis  
  

Ticketvorverkauf  
DO  2.  November  2017  |  16.30  –  19.00  Uhr  

Reformiertes  Kirchgemeindehaus  Seen  
  
  
www.tvseen.ch  
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Seit dem letzten gemeinsamen Konzert aller zum Bezirks-
gesangverein Winterthur gehörenden Chöre sind einige Jahre 
ins Land gezogen. Höchste Zeit also, wieder einmal gemeinsam 
etwas zu unternehmen. Heute nennt sich der Bezirksgesang-
verein Chorvereinigung Winterthur-Weinland mit immerhin  
20 Chören. In der Person Paolo Vignolis, eines spritzigen Voll-
blutmusikers mit reicher musikalischer Erfahrung als Chor-
leiter und Musiklehrer an der Prova sowie am Konservatorium 
Winterthur, kümmert sich auch ein neuer Dirigent um die 
 musikalischen Belange des Chorverbandes. Sein Motto ist es, 
dass «nichts die Grenzen zwischen Menschen so leicht abbaut 
wie die Musik, denn als Ausführende sind alle verschieden, aber 
alle gleich wichtig». Ziel war es, an verschiedenen Workshops 
diverse Möglichkeiten des Gesangs zu erproben und damit er-
lebbar zu machen. 

Einige von uns Sängern beteiligten sich am Atelier «Musik be-
wegt» und liessen sich im Frühjahr während eines langen 
Nachmittags vom Verbandsdirigenten persönlich in die Bewe-
gungskunst der Musik einführen. An drei Samstagen lernten 
wir zudem die Geheimnisse des Jodelns und Juitzens kennen, 

Gesang aus 540 Kehlen, Event 2017 
CVWW, 17. Juni in der Parkarena 

eine gute Möglichkeit, allfällige Vorbehalte bei uns Frauen- und 
Männerchörlern gegenüber dieser volkstümlichen Art des 
 Gesangs abzubauen. Wesentliches dazu beigetragen hat zwei-
fellos auch die eigens für die drei Probetage und die Aufführung 
aus Luzern engagierte Diplomsängerin Simone Felber. Sie 
schaffte es mit ihrem Charme und ihrer natürlichen Begabung, 
aber auch mit viel Liebe zum Detail, aus uns älteren Damen und 
Herren beinahe begeisterte Jodler zu machen. 

Die «Parkarena», im Eigentum der Quellenhofstiftung, welche 
sich um Menschen am Rande der Gesellschaft kümmert, 
 besteht aus einem Konzert- und Theatersaal mit rund 1200 
Plätzen und vielen grösseren und kleineren Übungssälen und 
ist zweifellos einer der geeignetsten Säle für Grossveran-
staltungen in der Stadt. 

Der Samstag Mitte Juni ist für Sängerinnen, Sänger und Zuhö-
rer zu einem denkwürdigen Tag geworden. Schon seit Stunden 
hatten wir chor- oder atelierweise zu proben und am frühen 
Nachmittag zur Hauptprobe im grossen Saal anzutreten, bis es 
abends um 19 Uhr endlich ernst galt. 
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Legen Sie noch  einen Zahn zu!
Lassen Sie Ihre Dritten von mir 

kostenlos kontrollieren!

Wieshofstrasse 42b, 8408 Winterthur

077 203 77 58   pgiboulot@me.com

www.zahnprothetik-praxis.ch

gowww IT- & Weblösungen
Tobelstrasse 1 · 8400 Winterthur

Phone: 052 202 36 73 · Mobile: 076 724 34 48
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

gowww

Ihr Gerät ist langsam und bereitet Ihnen Kummer?
Ärgert Sie ein Virus oder stürzt Ihr Gerät ab?

Sind Sie vor Datenverlust geschützt?
Kontaktieren Sie uns für eine kostenlose Erstberatung.

 P Beratung für Private + KMU
  P PC + Mac-Support
   P Installation Hard- + Software
    P Backuplösungen
     P Virenschutz
      P Netzwerk + Server

& Ihr IT Service in Ihrer Nähe. Vo Winti - für Winti!

Computerabsturz, Virusattacke, Datenverlust?Rita Stillhard
Eidg. dipl. Apothekerin
Dipl. Homöopathin SVH

Möchten Sie einen anderen Weg einschlagen 
und Ihr Leiden ganzheitlich angehen?

Oder möchten Sie...
... lernen Homöopathie im Alltag anzuwenden?

Ich führe laufend Kurse durch!

Klassische Homöopathische Beratung

Starenweg 26
8405 Winterthur

Tel. 052 232 67 63
rita.still@bluemail.ch

Durch das zweistündige abwechslungsreiche und vielseitige 
Programm führte Paolo Vignoli gleich selbst. Ohne allzu viele 
Worte, dafür mit viel Humor schaffte er es, das zahlreich er-
schienene Publikum mitzureissen und auf die einzelnen Pro-
grammpunkte einzustimmen, welche aus lustigen Volksliedern, 
ernsten Chansons, verblüffenden Kinder- und Jugendeinlagen 
bestanden. Die längst über die Kantonsgrenzen hinaus bekann-
ten «Notefäger» aus Wiesendangen schafften es auch diesmal, 
mit ihrer kindlichen Frische und den schönen, hellen Stimmen 
den ganzen Saal in ihren Bann zu ziehen. 

Hervorragende, das Geschehen auf der Bühne aufs Vortreff-
lichste untermalende, auf die rückwärtige Grossleinwand 
 projizierte Bilder taten das Ihre zu einem gelungenen und stim-
migen Konzert. Chöre von Winterthur bis Pfungen und bis hin-
aus ins Stammertal brachten eingängiges, fremdsprachliches, 
aber auch schwieriges Liedgut eindrücklich zu Gehör. Die 
 Männerchöre Winterthur-Seen, Räterschen und Wiesendangen 
sangen unter der Leitung von Kurt Rüegg, dem Dirigenten des 
MC Räterschen, das weitherum bekannte «La Montanara» des 
berühmten Trientiner Bergsteigerchores «Coro della Sosat». 
Zum krönenden Abschluss erfüllten die Stimmen aller 540 
 Sängerinnen und Sängern aus 16 Chören die Arena: «Aya 
ngena», ein traditioneller Zulu-Folk-Song aus Südafrika,  
«V’a di core», einen nicht ganz einfach zu interpretierenden 
Kanon von Wolfgang Amadeus Mozart und zuletzt das weltbe-
rühmte «Va’pensiero» aus dem dritten Akt der Oper Nabucco 
von Giuseppe Verdi animierten zum Mitsingen. 
Langanhaltender Applaus war den jungen und älteren Sängern 
gewiss. Es lebe der Chorgesang! 
     René Furter

Männerchor Winterthur Seen – 
Vorschau auf das Herbstkonzert am 4. November 2017

Am 4. November, ab 17.30 Uhr öffnet die Festwirtschaft 
im ref. KGH Seen mit Getränken und warmer Verpflegung 
vor dem Konzert. Konzertbeginn ist auf 19.30 Uhr ange-
setzt. Der Eintritt ist frei. Am Ende des Programms wird 
es eine Kollekte geben.
 
Unser Programmteil «Von Schubert ins Schweizer Lied-
gut» zusammen mit dem Auftritt unseres Gastchors  
«Jodelklub Oberwinterthur» bietet einen vergnüglichen 
Konzertabend mit schönen und gehaltvollen Liedern und 
Melodien. Danach ist die Festwirtschaft bis 23.00 Uhr 
 geöffnet und lädt ein zum gemütlichen Ausklang des 
Abends.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Konzert!  
Das OK MCWS

Zeichnung und Copyright: Thomas Plassmann

Jedes Leben ist ein Experiment.  
Je mehr du  experimentierst, desto mehr lebst du.

Ralph Waldo Emerson
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www.praxis-zahnprothetik-keller.ch

Praxis für Zahnprothetik Keller
Dorfstrasse 53 | 8542 Wiesendangen
Tel. 052 338 20 30 | E-Mail: info@praxis-zahnprothetik-keller.ch

•	 Abnehmbare Total- und Teilprothesen
•	 Prothesenreparaturen jeglicher Art
•	 Prothesen auf Implantaten und Wurzelankern
•	 Zahnaufhellung mittels Bleichschienen
•	 Prophylaktische Zahnreinigung
•	 Knirschschutzschienen
•	 Unterfütterungen
•	 Notfalldienst

Sibel Keller 
Eidg. Dipl. Zahntechnikerin
Dipl. Zahnprothetikerin

Gerne  
komme ich  

auch zu Ihnen.

Haus- und Heimbesuche

auf Anfrage.

Karin Wagner
Stockemerbergstrasse 11    8405 Winterthur    079 406 24 27
kontakt@naturart-kosmetik.ch    www.naturart-kosmetik.ch

 Naturkosmetische Gesichtsbehandlungen
 Haarentfernung mit Zuckergel
 Kräuterstempelmassage
 NEU: Ayurvedische Gesichtsbehandlung
 NEU: Ayurvedische Fussmassage

… alles aus 
einer Hand!

Unsere Filiale in Ihrer Region
Telefon 052 212 03 69
www.homecare.ch

• individuell • pünktlich
• zuverlässig  • flexibel
• Bezugspersonenpflege 
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Benefizkonzert Fukushima 
Erdbeben und Tsunami lösten in Japan 2011 eine Nuklear-Ka-
tastrophe aus. Mehr als 18‘000 Menschen starben, ganze Städte 
wurden ausgelöscht, Kinder verloren Vater oder Mutter oder 
wurden Vollwaisen. Viele Kinder leiden bis heute unter den ge-
sundheitlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Folgen 
dieses Unglücks.

Kinder helfen Kindern – mit diesem wunderbaren Grundgedan-
ken fand am 11.3.2017 ein Benefizkonzert in der reformierten 
Kirche St. Arbogast Oberwinterthur statt. Die Kirche war bis 
auf den letzten Platz besetzt und der Superar Chor Sennhof, die 
Jugendlichen der Winti Voices sowie die Erwachsenen des SoFa 
Chors präsentierten unter der Leitung von Paolo Vignoli und 
Martin Wildhaber ihre abwechslungsreichen Stücke. Das Pub-
likum war begeistert und berührt, was sich im wiederkehrend 
freudigen Applaus und in der grosszügigen Kollekte am Schluss 
wiederspiegelte. 

Die Kinder des Superar Suisse Sennhof-Chors haben im 
 Frühling und Sommer einiges erlebt. Waren Sie dabei?

Superar Suisse 
Sennhof-Chor

Die Einnahmen gehen vollumfänglich an eine japanische Stif-
tung, die sich für die Waisenkinder von Fukushima einsetzt. 
Herzlichen Dank!

Sommerkonzert Tonhalle
Am 11. Juni 2017 fand das traditionelle Superar Suisse Som-
merkonzert statt, diesmal ein freudiges Jubiläumskonzert zum 
5-jährigen Vereinsbestehen! Kinder aller Superar Suisse-
Standorte – mit dabei unsere Chorkinder aus Sennhof – zeig-
ten ihr mitreissendes Programm ihren Freunden, Familien und 
weiteren Musikbegeisterten. Niemand konnte sich den Melo-
dien und der Lebendigkeit dieser Auftritte entziehen – Freude 
pur! 
 
Chor-Event Parkarena
Am 17. Juni 2017 veranstaltete der Chorverband Winterthur/
Weinland unter der Gesamtleitung von Paolo Vignoli in der 
Parkarena Winterthur einen eindrücklichen Event. Die 16 Chöre 
aus der Region mit 540 Teilnehmenden aller Generationen 
gaben Einblick in ihr vielfältiges Repertoire. 

Höhepunkt war das gemeinsame Singen von drei Liedern am 
Schluss – ein eindrückliches Erlebnis zum Abschluss unserer 
Chorsaison vor der Sommerpause.

Ausblick: Sponsorenlauf in Sennhof beim Schulhaus
Am Samstag, 28.10.2017, von 09.30-14 Uhr sammeln unsere 
Kinder wieder Geld, damit der Chor weiter bestehen kann. Wir 
freuen uns auf einen lebendigen Event mit Sponsorenlauf, Ge-
sangs- und Filmvorführung, Kaffee- & Znünistand und Zmittag. 
Kommen Sie vorbei!

Silke Ruhnau

MATHIBLITZ WINTERTHUR 
Alex Kägi | Hinterdorfstrasse 58 | 8405 Winterthur | T. 079 442 73 33 

www.mathe-nachhilfe-winterthur.ch

Die erfolgreiche 
Nachhilfe in 
Mathematik 

Förderverein Superar Suisse Sennhof/Winterthur
superar-sennhof@gmx.ch

Unser Förderverein wird von Mitgliedern, 
Gönnern und Spendern getragen.
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Die Linde hätte gemäss einer durchgeführten Baumanalyse  
mit kostenintensiver Pflege und Sicherheitsvorkehrungen  
noch ein paar Jahre erhalten werden können. Wegen der 2017 
neu geplanten Wohnsiedlung «Grüntal» ergibt sich eine neue 
Parkplatzsituation. Die Parkplätze hinter der Gartenwirtschaft 
 müssen weichen, und die Einfahrt in den Parkplatz bei der 
 Bus haltestelle wird nicht mehr gestattet. Mit diesen neuen 
 Gegebenheiten hat sich eine Optimierung des Parkplatzes 
 aufgedrängt und damit auch der Entscheid, die doch nicht  
mehr ganz gesunde Linde zu fällen.

Am 11. Juli war es soweit. Früher war das Fällen eines so mäch-
tigen Baumes eine Gewaltsarbeit, die Baumpfleger mussten 
den hohen Baum gesichert erklettern und Ast um Ast von Hand 
mühsam absägen und mit Seilen absenken um dann mit viel 

Die alte Grüntal-Linde musste 
weichen
Die geschützte ca. 100 Jahre alte Linde beim Restaurant Grün-
tal musste Mitte Juli dieses Jahres weichen. Mit einem wei-
nenden Auge wurde sie verabschiedet, hat sie doch über lange 
Jahre Schutz und Schatten gespendet, hat zum Ortsbild ge-
hört und hätte Geschichten erzählen können über fröhliche 
Gäste in der Gartenwirtschaft oder über die früheren Tanz-
abende auf dem Tanzboden. Das lachende Auge: Es wird mit 
Auflage der Denkmalpflege ein neuer Baum heranwachsen.

Handarbeit das Geäst und den Stamm aufzuarbeiten. An die-
sem Tag aber rückten die Baumprofis von BAUM+GARTEN AG 
mit Hi-Tech-Geräten an. Das Fällmobil war das Kernstück der 
 professionellen, äusserst sicheren und effizienten Fäll-Aktion 
der Linde. Das Fällmobil gleicht einem riesigen Pneukran mit 
Ausleger, an dessen Ende ein Fällkopf ist. Dieser konnte mit 
grossen Krallen Äste ergreifen, mit der integrierten Motorsäge 
vom Baum trennen und sachte und sicher am Boden deponie-
ren. Dort wurde das Grünzeug, ob gross oder klein, von einem 
Lastwagenkran übernommen und sauber auf dem Lastwagen 
für den Abtransport deponiert. Das Verarbeiten des Geästes 
und der Stämme erfolgt dann im Werkhof speditiv mit moder-
nen maschinellen Hilfsmitteln.

Eine grosse Zuschauerzahl verfolgte interessiert diese beein-
druckende Arbeit der Spezialisten. Die Linde verlor so Ast um 
Ast, bis nur noch der mächtige, über 1,5 m dicke und 3 m hohe 
Baumstamm da stand. Für den Fällkopf war es ein Leichtes, 
den Stamm zu packen und für die Trennung zu sichern. Jetzt 
konnte der Baumprofi mit einer grossen Kettensäge den Basis-
schnitt erstellen, sodass der Fällkopf den Stamm abheben und 
ablegen konnte. Was früher eine Mehrtagesarbeit war, erfolgte 
so in ca. 7 Std.

Das Grüntal wird in der nächsten Zeit sicher etwas «unge-
wohnt» erscheinen. Die noch bestehenden Bäume beschatten 
auch weiterhin die Gartenwirtschaft. Die neue junge Linde wird 
rasch ihre schattenspende Aufgabe erfüllen.

Übrigens: Dieses Fällmobil ist ein «Seemer Produkt». Die See-
mer-Firma Koblet Hydraulik hatte mit der Turbentaler Metall-
baufirma Jucker dieses Fällmobil entwickelt und gebaut. 
 Basierend auf einem bestehenden Pneukran-Chassis mussten 
viele Spezialfunktionen neu entwickelt werden. So der bis über 
25 m lange Ausleger und der bärenstarke Fällkopf mit der 
 speziell integrierten Kettenmotorsäge. Die Stabilität des Fahr-
zeuges bei grosser Auslegung und grosser Last musste ganz 
neu angegangen werden, ebenso die Wendigkeit bei engen 
Platzverhältnissen. So sind mit diesem Fällmobil auch spek-
takuläre Fällaktionen in äusserst engen Platzverhältnissen 
möglich und auch in Situationen, wo der «Normalbetrieb» wenig 
oder nicht eingeschränkt werden darf. 

Bernhard Stickel

(Bilder: R. Rösli, R. und R. Weilenmann, B. Stickel)

Die Karte aus den 30er-Jahren zeigt die bereits prächtige Linde links  
im Hintergrund.

Die Linde im Hintergrund und die kleine Kastanie im Vordergrund müssen 
dem Nachwuchs Platz geben.

Mit Hi-Tech-Geräten (dem Fällmobil und dem Kranlastwagen) ist die frühere 
Tagesarbeit heute in Stunden rasch und sicher erledigt.
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Holzernte heute

Der Querschnitt der mächtigen Linde macht den kranken Kern sichtbar.

Mit dem Fällmobil wird die Krone, sowie Ast um Ast vom Baum getrennt dann sachte und sicher am Boden deponiert.

Auch die kleine Kastanie wird in einem Schub ergriffen, abgesägt und sauber deponiert.

Auch der hohe Baumstamm muss noch mit dem Fällkopf gekürzt werden.

Der Fällkopf fixiert den Baumstamm sicher, so dass der horizontale Grundschnitt gesägt werden kann. Der Baumstamm ist nun bereit zum Abtransport.
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Beautysalon batSeba

Beautysalon batSeba, Hedy Haag
Hinterdorfstrasse 6, 8405 Winterthur
www.batseba.ch

Wir offerieren Ihnen vom 17. bis 31. Oktober ein Schnupper-Kennenlern-Angebot

Brauenforming für Fr. 15.– statt Fr. 29.– 

Tel. G 052 233 49 48, Natel 079 301 25 90
Reservieren Sie Ihren Termin rechtzeitig.

Grüntalstrasse 24, 2. Stock
8405 Winterthur 
150 m vom Bahnhof-Seen entfernt

Öffnungszeiten:
Freitag 17 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 12 Uhr
oder jederzeit auf

Stoffe und Mercerieware

www.knuffel.ch

Knuffel
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Veranstaltungskalender 
www.seen.ch, Rubrik Veranstaltungen
Dort finden Sie laufend alle aktuellen 
Veranstaltungen in Seen

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.ch

Datum Veranstaltung

20. Sept. Kids Events im Shopping Seen
Ludothek Spielnachmittag

23. Sept. Aussenwachtenfest in Iberg
Freizeitanlage «Chiesgrueb» 
09.00 –18.00 Uhr

27. Sept. Seemer Sternstunden – «Himalaya»
Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24
19.00 Uhr

Datum Zeit Veranstaltung

Jeden
Freitag

09.30 –
10.30

Im Disponibelraum UG, Gottesdienst 
 abwechslungsweise reformiert oder 
 katholisch, anschliessend Kaffee und 
Kuchen.

20. Sept. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Tanz und Unterhaltung 
mit den «Wintifäger»

27. Sept. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 10.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

4. Okt. 14.00 –
16.00

Im Restaurant, Lottonachmittag  
Lottokarten kostenlos

10. Okt. 15.00 Im Restaurant, Modenschau Valko

18. Okt. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Oktoberfest 
mit «Ueli Bodenmann»

25. Okt. 14.00 –
16.30

Im Restaurant, Preisjassen
Einsatz: Fr. 10.–. Anmeldung an: 
Frau Th. Wermuth, Tel. 052 232 65 19

1. Nov. 14.00 –
16.00

Im Restaurant 
Lottonachmittag
Lottokarten kostenlos

6. Nov. 15.00 –
16.00

Im Mehrzweckraum
Geschichten von Franz Hohler
Herr Burkhardt Heiland liest vor!

9. Nov. 13.30 –
15.30

Im Foyer
Senior Joy, Strickwarenverkauf

Sekretariat:
Peter Malek, Regula Gerber 
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85  
sekretariat@altersheim-st-urban.chwww.altersheim-st-urban.ch

Ausschneiden + Aufbewahren

Suche laufend Geschirr, Gläser, Vasen, 
Besteck, Puppen, Bären, Damen- und 
Herrenhüte, Kochbücher, Kinderbücher, 
Musiknoten, An sichtskarten, Fotos von 
Seen, Schmuck, Kleinantikes, Raritäten, 
ausgestopfte Tiere, Tisch- und Bett  - 
wäsche und vieles mehr. Rufen Sie an, 
auch  ausserhalb der Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten
Di  9–18 Uhr    Do 13–19 Uhr 
Fr  9–13 Uhr    Sa   11–16 Uhr

ERNAS FUNDGRUBE
Untertor 12 (2. Stock, oberhalb SALT-Shop), 
Winterthur,  Tel. 052 213 28 00 / 079 419 58 36 
Brigitte Sinner-Kramer,  
der seriöse Einfraubetrieb

... lerne lernen ... 
           ... lerne leben ...
... lerne lernen ... 
           ... lerne leben ...

Tinte+Toner für HP, Canon, Epson, Lexmark, Brother
bis 60% günstiger als das Original, gleiche Qualität

Elektro-Wagner, Tösstalstrasse 234, 052 232 24 17
8405 Winterthur-Seen

D r u c k e r z u b e h ö r

www.1aprint-shop.ch

Wer Ausdauer besitzt, ist fast schon am Ziel.

Ernst R. Hauschka
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Erntedankgottesdienst mit Singkreis Seen 
Sonntag, 24. September, 10.00 Uhr
Der Singkreis Seen singt unter der Leitung von Eva Rüegg  
von F. Mendelssohn «Verleih uns Frieden gnädiglich».

Gottesdienst mit dem berühmten Pantomimen 
Carlos Martinez 
Sonntag, 1. Oktober, 10.00 Uhr
Der Meister der Mimik und Gesten fasziniert mit den stillen 
Bewegungen die Menschen und verzaubert mit seinen 
 Geschichten die Zuschauer. Zusammen mit 
Pfr. Christoph Stebler gestaltet er den Gottesdienst.

Veranstaltungen 500 Jahre Reformation 

Luther – Einführung in sein Leben anhand  
einiger seiner Wirkungsorte
Mittwoch, 27. September 2017, 19.30 Uhr, KGH
Pfarrer Christoph Stebler
Anschliessend: Information über die geplante Luther-Reise 
vom 21.–28. April 2018

Luther meets Klezmer
Sonntag, 29. Oktober, 17.00 Uhr, Kirche Seen
Wunderschöne Klezmer-Musik mit Cornelia Dürr (Klarinette) 
und Cindy Schwemmer (Akkordeon) erklingt  
in der Kirche Seen. Dazu liest Pfr. Christoph Stebler  
Originaltexte von  Martin Luther.

Reformationssonntag mit Zwingli  
und Wurstessen 
Sonntag, 5. November, 10.00 Uhr, Kirche Seen
Der Figurenspieler Michael Schwyter verleiht dem  
Zürcher Reformator eine Stimme und erzählt verschiedene 
Episoden aus dem Leben und Sterben des Reformators.

Anschliessend findet ein Wurstessen im Kirchgemeindehaus 
statt, bei dem uns Zwingli auch wieder begegnet.  
Dazu braucht es eine Anmeldung und ein Unkostenbeitrag 
wird erhoben.

Frauen in der Reformation
Mittwoch, 1. November, 09.00 –11.00 Uhr, KGH
Vortrag über Frauen, die in der Reformationszeit eine  
Rolle spielten und darüber, wie die Gesellschaft und die  
Rolle der Frau durch die Reformation beeinflusst wurde.

Filmabende im Kirchgemeindehaus 

Katharina Luther
Donnerstag, 9. November, 19.30 Uhr
Einführung Film: 19.00 Uhr durch Pfrn. Maren Büchel

Martin Luther
Donnerstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr
Einführung Film: 19.00 Uhr durch Pfr. Christoph Stebler

Alle Veranstaltungen finden Sie auf  
unserer Homepage: 
www.refkircheseen.ch

Ref. Kirchgemeinde Winterthur Seen
Kanzleistrasse 37, 8405 Winterthur
Tel. 058 717 54 00, seen@zh.ref.ch

Deutsch lernen | Mittagstisch
Jeden Dienstag, ausser Schulferien
Deutsch lernen 09.30 Uhr:  
Für Asylsuchende | Migranten mit Kinderbetreuung
Mittagstisch 11.40 Uhr
Für Asylsuchende, Migranten und Gäste
Ref. Kirchgemeindehaus

Lesung mit Klara Obermüller
Donnerstag, 21. September, 19.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus

Abendmeditation, Montag, 19.00 Uhr
25. September, 9./23. Oktober, 6. November
Ref. Kirchgemeindehaus
Pfrn. Maren Büchel und Vikar Oliver Quilab

Ökumenisches Beten, Donnerstag, 09.30 Uhr
28. September, 12. / 26. Oktober, 9. November
Kath. Kirche St. Urban

Suppentag Seen, Freitag, 11.30 –13.00 Uhr
27. Oktober   Ref. Kirchgemeindehaus Seen

Herzliche Einladung an alle!
Ref. Kirchgemeinde Seen / Kath. Pfarrei St.Urban

ÖKUMENE
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Röm.-kath. Pfarrei St.Urban

Wir laden Sie herzlich ein zu folgenden Veranstaltungen:

Kinderfeier 1. und 2. Klasse
24. September, um 11.00 Uhr / 5. November, um 10.00 Uhr
Wir feiern mit Kindern der 1. und 2. Klasse  
einen speziellen Gottesdienst im kleinen Kreis,  
im Untergeschoss des  Pfarreizentrums St.Urban.

Eröffnung Erstkommunion
24. September um 11.00 Uhr
Wir laden die Drittklässlerinnen und Drittklässler  
mit ihren Familien zum gemeinsamen Feiern ein.

Gottesdienst zum Erntedank
am 1. Oktober, um 9.00 und 11.00 Uhr
Wir wollen uns bewusst werden, welche Vielfalt an 
 Nahrungsmitteln die Erde für die Menschen bereitstellt  
und dafür danken. 

Konzert
Chorkonzert mit Kinderchor, Kantoren und St.Urbanchor
am 1. Oktober, um 15.30 Uhr
anschliessend Apéro riche. 

Wir freuen uns auf viele Konzertbesucher  
und Konzertbesucherinnen. Eintritt frei, Kollekte

Kinderspielwoche 
9. –13. Oktober 2017
Während einer Woche verwandeln Kinder  
(von 5 bis 10 Jahren) das Pfarreizentrum  
in eine bunte  Hüttenstadt. 

Es wird gebastelt, Geschichten erfunden und  
erzählt ohne Grenzen zum Thema:
«’s Gheimnis hinder de Hieroglyphe»

Bitte sofort anmelden. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei  
Armin Soliva, 052 / 233 28 35 oder unter 
www.sturban.ch/jugendarbeit 

HGU-Eröffnungsgottesdienst
am 28. Oktober um 17.00 Uhr
Wir laden alle Eltern von Erstklässlern ein,  
zusammen zu feiern.

Aktiv im Ruhestand
Die Plattform für interessierte Seniorinnen und Senioren.
3. Okt. Glockengiesserei Rüetschi, Aarau
7. Nov. Zeppelinmuseum Friedrichshafen

Detailinformationen finden Sie auf unserer Homepage oder 
auf den Handzetteln, die jeweils im Pfarreizentrum aufliegen.

Gedenkgottesdienst zu Allerseelen 
5. November, um 10.00 Uhr
An diesem Sonntag gedenken wir der Verstorbenen  
des  vergangenen Jahres. Der St.Urbanchor umrahmt  
den  Gottesdienst musikalisch.

Jasstreff St.Urban
Wir treffen uns zum Jassen und Spielen, jeden Donnerstag 
um 14.00 Uhr im Untergeschoss des Pfarreizentrums  
St.Urban. 
(Ausnahme: Am 12. und 19. Oktober treffen wir uns  
in der Cafeteria des Altersheims St.Urban. / Herbstferien)

Pfadi Hartmannen
Die Pfadi trifft sich durchs Jahr jeden Samstagnachmittag
beim Pfarreizentrum St.Urban, ausser in der Ferienzeit.

Auskünfte erteilt gerne:
Katja Schmid / tiavola@pfadihartmannen.ch

Jugendtreff Oase
Offener Jugendtreff St.Urban
Jeden Mittwochabend 16.00 –22.00 Uhr
(Programm von 19.00 –21.00 Uhr)
Film / Znacht / Spiel / Kreativ

Herzliche Einladung an alle!

Nähere Auskünfte erteilen:
Verena Schult / Gerda Wyss, Sekretariat
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur 
Tel. 052 235 03 80; pfarramt@sturban.ch, www.sturban.ch

Das Altersforum und das Departement Soziales 
laden ein zur Informationsveranstaltung

Älter werden in Seen
mit Themen und Informationsständen rund um 
das Wohnen und Leben im Alter. 
Stadtrat Nicolas Galladé spricht zur Alterspolitik 
der Stadt Winterthur und Stadtbus Winterthur 
informiert, wie Sie sicher im Bus unterwegs 
sind.
Dienstag, 7. November 2017, 14 –16 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Seen
Kanzleistrasse 37
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Persönliche Beratung und Hilfe
Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
 Kanzleistr. 37, Tel. 058 717 54 00
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St.Urban
 Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
 Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
 Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
 Tel. 058 451 54 00

Mahlzeitendienst, Tel. 058 451 54 25
Pro Infirmis
 Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltags-, Budget- und 

Rechtsberatungen
 Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe
 Tel. 143
Frauen-Nottelefon, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt 

Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
 Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
 Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
Alter und Pflege, Spitex Stadt Winterthur; Spitex-Zentrum Seen 

Landvogt-Waserstr. 55a, 
Tel. 052 267 29 81 (Mo bis Fr 8–12 Uhr)
mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25

Krankenmobilien-Magazin Samariterverein Seen
Landvogt-Waserstr. 55a, Materialausgabe: Frau Rita Egle, 
Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93
Tel. Anmeldung zu den folgenden Zeiten: Montag, 9–11 Uhr;
Mittwoch, 17–19 Uhr; Freitag, 11–13 Uhr 
(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
(ISW Integrierte Suchthilfe Winterthur)

Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie
kjz Winterthur
Jugend- und Familienberatung, Erziehungsberatung
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90
Alimentenhilfe
 St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 91 91

Mütter- und Väterberatung
 Beraterin: Liliane Pfister, Tel. 052 266 90 50
 – Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse 
  jeden Dienstag, 14–17 Uhr,
  1. Montag des Monats, 14–17 Uhr, auf Voranmeldung
 Mütterberaterin: Brigitta Bucher, Tel. 052 266 90 63
 – Sennhof, Altes Schulhaus, Tösstalstrasse 366, 
  1. Obergeschoss   
  1. Freitag des Monats, 09.00 –11.00 Uhr

Kinderbetreuung 
Information, Tel. 052 267 59 14 

Paar- und Familienberatung, Mediation
 Obertor 1, Tel. 052 213 90 40

Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung  
und Kinderschutz

St.Gallerstrasse 42, Tel. 052 245 04 04,  
an Wochenenden und nachts: Tel. 052 266 41 14

Recht
Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Neustadtgasse 17, Di+Do 16.30 bis 19.00 Uhr, ohne Anmeldung
Rechtsberatung Gewerkschaftsbund Winterthur

Lagerhausstr. 6, Tel. 052 213 92 62

Telefon 052 245 15 45
www.anderegg-immobilien.ch • Römertorstrasse 1 • Winterthur 

Wir sind ein Familienunternehmen – Inhaber:  
Heinz Anderegg, eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder

«Der Verkauf Ihrer Immobilie 
ist Vertrauenssache. Wir  

sind Ihre Experten für  
Immobilien.»

Manuel Anderegg Heinz Bächlin

Lokal 
verankert, 

regional 
vernetzt

ins_anderegg_seemerbote_89x82.indd   1 23.08.17   09:54

Reformierte Kirche Seen, 1989 Zeichnung von J.A. Sieger



47Seemer Bote  September 2017

Aqua-Training für Sie und Ihn 
– für Ihr Wohlbefinden 
– trainieren Sie Ihre Kondition, Beweglichkeit und Kraft 
  in sympathischer Atmosphäre (max. 12 TeilnehmerInnen) 
– Schwimmbad Michaelschule in Seen 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin 
Qualitop-zertifiziert, Telefon 052 232 68 34

zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 
Besuchen Sie unsere Boutique: Montag/Mittwoch–Freitag 14–18 Uhr, 
Samstag 9–15 Uhr 
Verlangen Sie unser Kursprogramm, Tel. 052 238 24 74

Schwimmschule Winterthur. 10 Lektionen Kinder und Erwachsene  
Fr. 160.–, ELKI Fr. 100.– exkl. Eintritt. 
Jeweils Dienstag, Donnerstag und Freitag Kurse für Kinder und ELKI 
in der Michaelschule Seen. Am Dienstag- und Freitagabend sowie am 
Mittwochvormittag Wasserfitness für Alle sowie spezielle Wasser-
gymnastikkurse für werdende Mütter in der Michaelschule. Täglich 
auch Schwimmkurse für Kinder, ELKI und Erwachsene im Hallenbad 
Geiselweid. Ferien-Schwimmkurse. Anmeldung und Information:  
Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

Der Drucker Shop, Wartstrasse 20, Winterthur, Tel. 052 203 31 33 
Bei uns kann man nun auch mit dem EulachTaler bezahlen!  
Ein Franken = 1 ET – aber: Wenn Sie bei uns ET kaufen, bezahlen  
Sie nur 95 Rappen! – Kennen Sie den Unterschied zwischen einem 
kompatiblen Tonerpatrone und einer refill-Tonerpatrone?  
Die kompatible ist ein billiges China-Einweg-Nachahmerprodukt, 
 unsere Refill-Toner hingegen sind Originalkartuschen, die wir bis zu 
20 x wieder aufbereiten und mit frischem Toner befüllen. Da bleibt die 
Wertschöpfung in der Schweiz und Sie können sich darauf verlassen, 
dass die Menschen, die damit arbeiten, vor den krebserregenden 
 Substanzen geschützt sind. Das ist in Fernost nicht der Fall. Zudem 
leisten Sie mit dem Kauf einen nicht zu unterschätzenden Beitrag an 
den Umweltschutz.

Musikstunden in Winterthur-Seen seit 25 Jahren. 
Elementarer und abwechslungsreicher Musikunterricht für Kinder ab 
der 1. Klasse. Kurse für das Spiel auf der klangvollen Blockfloete, 
dem rhythmischen Xylophon oder der vielseitigen Ukulele. Neugierig 
tauchen wir in die spannende Welt der Töne und Rhythmen ein. 
Wir lernen lässige Lieder, singen, trommeln, tanzen und improvisieren. 
Infos: F. Heer, 052 233 25 95 oder zu sehen und hören auf  
www.musikstunden-winterthur.ch

Oolong-Tee – Etwas tun fürs Wohlbefinden? Stärkt das Immunsystem, 
gilt als Fettverbrenner, kann helfen, ein paar Kilos zu verlieren. 
Aber google selber und erkundige dich über die Eigenschaften des 
 Oolong- und White-Tee’s. Es gibt viel Interressantes zu lesen. 
Wir haben den Tee nicht erfunden, aber wir bieten einen Top Oolong. 
Unser Tee stammt aus der Region Fujian, wo der Oolong-Tee 
ursprüng lich herkommt. Das Angebot ist gross, aber probiert unbe-
dingt auch unseren geschmackvollen Oolong (Direkt-Import) 
Mehr auf: www.perhaps.ch / info@perhaps.ch / Tel. 079 950 79 02

 BACH-BLÜTEN für Mensch und Tier, Einzel- + Gruppenbegegnungen, 
Kurse, SATSANG-spirit. Lebensberatung, STILLE-Meditation, Heil- 
und Fernbehandlungen, Familienstellen mit Figuren.  
Mehr Infos: Renate Nishkama Kunz, www.bachblueten-winterthur.ch  
Tel. 052 oder 076 232 80 80

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-
lungsfragen. Tel. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Schwimmschule Ursula Bohn. Babys ab 5 Mt. / ELKI ab 18 Mt. /  
Kinderkurse ab 4 bis 5 Jahre und grösser. Semester-Beginn jeweils: 
September und Februar. Michaelschule: Montagabend,  
Freitag nachmittag und Samstagmorgen. Infos und Anmeldung:  
www.schwimmschulen.ch

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11, 
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunst-
therapeutin GPK, Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch

Wie wär’s mit Yoga? Kurse in der FZA Iberg, Dienstag, 18.00 –19.15 / 
19.30 –20.45 h, Melina Moser, 079 914 24 94, www.yoga-oberseen.ch

Kleininserate

Version 2-spaltig  schwarz farbig

1/1 Seite 184 x 256 mm Fr. 940.– Fr. 1034.–
1/2 Seite   89 x 256 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/2 Seite 184 x 126 mm Fr. 490.– Fr.  539.–
1/3 Seite 184 x   82 mm Fr. 350.–  Fr.  385.–
1/4 Seite   89 x 126 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/4 Seite 184 x   61 mm Fr. 260.–  Fr.  286.–
1/6 Seite   89 x   82 mm Fr. 180.–  Fr.  198.–
1/8 Seite   89 x   61 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/8 Seite 184 x   30 mm Fr. 140.–  Fr.  154.–
1/16 Seite   89 x   30 mm Fr.  70.–  Fr.   77.–

Version 3-spaltig

1/9 Seite   58 x   82 mm Fr. 120.–  Fr.  132.–
1/12 Seite   58 x   61 mm Fr.  90.–  Fr.   99.–

Kleininserate 1 Zeile (1-spaltig) Fr.    7.–

Wiederholungsrabatt für Inserate 4 % (unter Fr. 700.–)
in allen 5 Ausgaben eines Kalenderjahres 6 %  (über Fr. 700.–)

 Insertionsschluss Ausgabedatum

Nr. 249 11.10. 2017 8.11. 2017
Nr. 250 17. 01. 2018 21.02. 2018

Inserate bitte einsenden an: inserate@seen.ch

Inseratpreise

FLURI Adrian, Buchhaltung/Steuern/Liegenschaften 
Iberg-Strasse 83, 8405 Winterthur, Tel. 052 232 80 20, 079 568 25 33 
FLURIan@gmx.ch

Erfahrene Lehrerin in Seen bietet Nachhilfe in Mathematik,  
Franz. und Latein (jede Stufe, auch Erwachsene) Tel. 076 747 78 13

Coiffure 
Daniela

Daniela Scovazzo
Roggenweg 22
8405 Winterthur
Natel 076 527 52 57

Damen und Herren

daniela-coiffure.ch

Regula Marinaro, Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur
Tel. 052 232 48 48 • HAUSLIEFERDIENST •  vorhanden.

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8.00 –12.15 h, 13.45 –18.00 h, Sa. 9.00 –12.15 h
Kompetent, schnell und freundlich, mit persönlicher Note.
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Tintenpatronen & Laserkartuschen
refill   original   kompatibel

Tintenpatronen + Laserkartuschen sind teuer!
Wollen Sie  sparen und gleichzeitig etwas für  die Umwelt tun?
Sie können bis zu 75%  sparen, wenn  Sie Ihre leeren Patronen 
und Kartuschen durch uns professionell wiederbefüllen lassen!
www.der-drucker-shop.ch      winterthur@der-drucker-shop.ch
Wartstrasse 20             8400 Winterthur           Tel. 052 203 31 33
Wir sind für Sie da: Mo-Fr 09.30h bis 18.30h, Sa 09.30h bis 16h

Taxwerk
Steuern – Treuhand – Consulting

Ihre kompetente Partnerin in Sachen Steuern und Buchhaltung.

• Steuerberatung /-planung / Steuererklärungen
• Buchführung und Rechnungswesen, Löhne
• Abschlussberatung / Mehrwertsteuer

Adriane Hayn Technikumstr. 79 info@taxwerk.ch
Tel. 052 202 2190 8400 Winterthur www.taxwerk.ch

Feines Essen, guter Wein, 
gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 
Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 
erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. J. und C. Schwer
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur

Tel. 052/232 25 52
www.restaurant-gruental.ch

Kommen Sie auf unsere Seite/

Wir beraten Sie gerne.

AXA Winterthur
Hauptagentur Markus Müller
Kanzleistrasse 45
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa.ch
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• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

Hinterdorfstrasse 55    
8405 Winterthur
Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32
www.braun-gartenbau.ch
info@braun-gartenbau.ch

BRAUN GARTENBAU AG
G a r t e n g e s t a l t u n g 
u n d G a r t e n p f l e g e


